
Ruf nach mehr Nichtraucherschutz
Tabakkonsum fordert in der Europäischen Union laut EU-Kommission jedes Jahr 700.000 Menschenleben

BRÜSSEL (dpa). Eine Mehr-
heit der EU-Gesundheitsminis-
ter will einen strengeren
Nichtraucherschutz im Freien.
Sie sprechen sich für einen
„wirksamen Schutz“ vor Pas-
sivrauch etwa auf Spielplätzen
und in der Außengastronomie
aus. Deutschland – das sich
bei der Abstimmung enthielt –
muss sich nicht an diese Emp-
fehlung halten. Die Mitglied-
staaten sind selbst für ihre Ge-
sundheitspolitik zuständig.
Neben Spielplätzen und der

Außengastronomie sind unter
anderem Freizeitparks,
Schwimmbäder, Strände und
Zoos, Haltestellen, Hochschu-
len und Open-Air-Veranstal-
tungen im Fokus für strengere
Vorgaben. Die ungarische
Ratspräsidentschaft betonte
jedoch: „Die Empfehlung des
Rates enthält kein obligatori-
sches Verbot.“
Deutschlands Vertreter bei

dem Ministertreffen, Staatsse-
kretär Thomas Steffen, beton-
te, dass in der Bundesrepublik
viele Zuständigkeiten für das
Thema bei den Bundeslän-
dern lägen. Diese hätten kriti-
siert, es brauche eine differen-

ziertere Betrachtung beim
Umgang mit Rauchen in der
Außengastronomie. Deutsch-
land hat laut der Initiative
„smoke free partnership“ eine
verhältnismäßig schwache
Gesetzgebung gegen Tabak-
konsum. Es liegt den Angaben
von Ende 2022 zufolge im Ver-
gleich mit 37 meist europäi-
schen Ländern auf dem viert-
letzten Platz.

Kritik an der EU-Empfehlung
kommt von der CDU. „Wäh-
rend die europäische Wettbe-
werbsfähigkeit weiter schwä-
chelt und in unserer Nachbar-
schaft ein blutiger Krieg tobt,
sollten wir uns nicht mit un-
sinniger Verbotspolitik be-
schäftigen müssen“, teilte der
Vorsitzende der CDU/CSU-
Gruppe im Europaparlament,
Daniel Caspary (CDU), mit.

Neben klassischem Tabak-
rauch richten sich die Empfeh-
lungen auch gegen Tabaker-
hitzer und elektronische Ziga-
retten. Auch vor deren Dämp-
fen sollen Nichtraucher und
Kinder besser geschützt wer-
den. Ziel ist, Menschen vor
Passivrauch zu schützen.
Nach Angaben der EU-Kom-
mission fordert Tabakkonsum
in der Europäischen Union je-
des Jahr 700.000 Menschenle-
ben – Zehntausende davon
wegen Passivrauchens. „Es ist
das größte vermeidbare Ge-
sundheitsrisiko in der EU“,
sagte EU-Gesundheitskommis-
sar Oliver Varhelyi.
Rauchverbote im Freien hät-

ten nach Einschätzung des
Deutschen Krebsforschungs-
zentrums (DKFZ) eine Wir-
kung auf die Gesellschaft und
vor allem auf Kinder und Ju-
gendliche: Seien seltener Men-
schen beim Rauchen zu se-
hen, werde das weniger als
normales Verhalten wahrge-
nommen. „Dies ist ein wichti-
ger Effekt auf Kinder und Ju-
gendliche.“ Die Akzeptanz für
das Rauchen sinke mit sol-
chen Maßnahmen, wie die

Einführung der Nichtraucher-
schutzgesetze hierzulande ge-
zeigt habe, sagte Katrin Schal-
ler von der DKFZ-Stabsstelle
Krebsprävention. Rauchverbo-
te im Freien könnten dazu bei-
tragen, dass weniger Jugend-
liche anfangen zu rauchen.

Dass Schutzmaßnahmen
eine Motivation zum Rauch-
stopp sein können, zeigt eine
Studie zur deutschen Tabak-
kontrollpolitik: Von 2007 bis
2009 haben demnach 14 Pro-
zent der Raucher das Rauchen
aufgegeben. Knapp 19 Prozent
dieser ehemaligen Raucher ga-
ben an, dass die eingeführten
Rauchverbote ein Grund für
den Rauchstopp gewesen sei-
en. Und 30 Prozent gaben an,
dass die neuen Regelungen ih-
nen halfen, nicht wieder mit
dem Rauchen anzufangen.

Schwere Gefechte
in Syrien

DAMASKUS (dpa). Syriens Re-
gierungstruppen haben Versuche
islamistischer Rebellen abge-
wehrt, in Gebiete nördlich der
Stadt Hama vorzudringen. Die
Truppen hätten eine große
Gegenoffensive begonnen, um
die in vergangenen Tagen verlo-
renen Gebiete zurückzugewin-
nen, sagte ein Armee-Komman-
deur der Regierungstruppen.Mit-
te vergangener Woche hatte eine
Allianz von Aufständischen eine
Offensive begonnen und amWo-
chenende die Kontrolle über
Aleppo, die zweitgrößte Stadt des
Landes, übernommen. Die Welt-
gesundheitsorganisation (WHO)
warnt vor einem Zusammen-
bruch der medizinischen Versor-
gung. Dutzende Kliniken hätten
ihre Dienste einstellen müssen,
sagte die WHO-Vertreterin in Da-
maskus, Christina Bethke.

AfD will Jugend
an die Leine legen
BERLIN (dpa). Die AfD-Spitze

treibt Pläne für eine Trennung
von der AfD-Nachwuchsorga-
nisation JA („Junge Alternati-
ve“) und die Gründung einer
neuen Organisation voran. Der
Bundesvorstand sprach sich
für eine entsprechende Ände-
rung der AfD-Satzung aus, wie
der Deutschen Presse-Agentur
aus Parteikreisen bestätigt
wurde. Der Verfassungsschutz
stuft die JA als gesichert rechts-
extremistische Bestrebung ein.
Es gehe allerdings nicht um
eine Auflösung. Dies könne die
AfD gar nicht beschließen,
hieß es weiter. Diskutiert wird
schon länger über die Grün-
dung einer neuen Organisa-
tion, die stärker mit der AfD
verbunden wird. Das „Juso“-
Modell würde bedeuten, dass
jedes AfD-Mitglied unter 36
Jahren automatisch auch Mit-
glied der Nachwuchsorganisa-
tion wäre. Dies würde mehr
Durchgriff ermöglichen, etwa
bei Ordnungsmaßnahmen wie
Parteiausschlussverfahren.
Eine Entscheidung über eine
Satzungsänderung soll bei
einem AfD-Parteitag im Januar
herbeigeführt werden, hieß es.

Krebsforscher vermuten, dass Rauchverbote im Freien weniger
Jugendliche zum Tabakkonsum verführen würden. Foto: dpa

Aufregung um Kriegsrecht in Südkorea
Präsident Yoon wirft Opposition vor, mit Nordkorea zu sympathisieren, und greift zu drastischem Schritt

SEOUL (dpa). Kehrtwende in
Südkorea: Präsident Yoon Suk
Yeol hat angekündigt, das von
ihm verhängte Kriegsrecht in
dem ostasiatischen Land wie-
der aufzuheben. Yoon sagte in
einem TV-Auftritt, dass sich das
Militär zurückgezogen habe
und das Kabinett bald tagen
werde. Zuvor hatte der Präsi-
dent inmitten einer innenpoliti-
schen Krise überraschend das
Kriegsrecht ausgerufen. Hinter-
grund des Konflikts ist offen-
sichtlich ein Streit um den
Staatshaushalt. Als Begrün-
dung für den Ausnahmezu-

stand nannte Yoon die Rolle der
Opposition des Landes.
Er beschuldigte sie, mit Nord-

korea zu sympathisieren. Der
ausgerufene Ausnahmezustand
ziele darauf ab, „pro-nordkorea-
nische Kräfte auszulöschen und
die verfassungsmäßige Ord-
nung der Freiheit zu schützen“.
Die Nationalversammlung for-

derte den Präsidenten wenig
später auf, den Ausnahmezu-
stand wieder aufzuheben. Alle
190 anwesenden Abgeordneten
stimmten für den Antrag. Nach
jüngstem Stand wird Yoon dem
nun entsprechen.

Hinweise auf eine Verwick-
lung des totalitär regierten
Nachbarlands Nordkorea in die
Situation gab es nicht. Die US-
Regierung zeigte sich ebenso
wie Russland und Deutschland
besorgt über die Entwicklungen
in Südkorea.
Die oppositionelle Demokrati-

sche Partei (DP), die in der Na-
tionalversammlung über eine
Mehrheit verfügt, hatte am Frei-
tag im parlamentarischen Son-
derausschuss für Budget und
Bilanzen einen Haushaltsplan
im Alleingang beschlossen.
Yoons Büro forderte die linksli-

berale Opposition daraufhin
auf, den Haushaltsplan mit den
reduzierten Ausgaben zurück-
zunehmen. Außerdem warf
Yoon dem von der mehrheitlich
von der Opposition beherrsch-
ten Parlament vor, durch Anträ-
ge zur Amtsenthebung von Mi-
nistern und weiteren hochran-
gigen Amtsträgern die Regie-
rungsgeschäfte unterlaufen zu
haben. Seit dem Antritt der Re-
gierung im Mai 2022 habe die
Nationalversammlung 22
Amtsenthebungsanträge ge-
stellt. Das sei weltweit ohne
Beispiel.

Aufgebrachte Bürger versuchen in die Nationalversammlung in
Seoul zu gelangen, während Polizisten Wache stehen. Foto: dpa

Nicht nur Raucher sind gefährdet:
Laut EU-Kommission sterben
jährlich auch Zehntausende

an den Folgen des Passivrauchens.
Foto: dpa

Die Empfehlung des
Rates enthält kein
obligatorisches Verbot.

Aus einer Erklärung
der ungarischen Ratspräsidentschaft
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Entmachtet Elon Musk!
Wer kontrolliert X, Facebook und Co.? Niemand / Die Netzwerke dürfen aber nicht den Hightech-Milliardären überlassen werden

Die meisten Deutschen rätseln
noch immer, warum in den USA
das halbe Volk einen Kriminel-
len ins höchste Staatsamt ge-
wählt hat. Warum Latinos einen
Latino-Hasser, Schwarze einen
weißen Rassisten, Christen
einen notorischen Lügner, Ar-
me einen Milliardär, ehrliche
Steuerzahler einen Steuerbetrü-
ger und Frauen einen Mann ge-
wählt haben, der sich rühmt, je-
der Frau an die Pussy zu grei-
fen, wenn ihm danach sei.

„Wir brauchen die Medien
nicht mehr“, sagt auch Merz

Einer, der das Rätsel schon vor
knapp vier Jahren eher unbe-
wusst gelöst hat, ist Friedrich
Merz. Der hatte Anfang 2021 als
Special Guest beim „Rittertalk“
des Aachener Karnevalvereins
gesagt: „Im Augenblick gibt’s ja
eine richtige Machtverschie-
bung zwischen denen, die
Nachrichten verbreiten, und
denen, die Nachrichten erzeu-
gen. Und zwar zugunsten derer,
die die Nachrichten erzeugen.
Wir brauchen die nicht mehr.“
Denn jetzt verfügt ein wahl-

kämpfender Talk-Ritter Merz
über eigene Social-Media-Kanä-

le, die ihm die Möglichkeit er-
öffnen, die von ihm und seiner
Partei selbst erzeugten Nach-
richten auch gleich selber wei-
ter zu verbreiten, und zwar
nach den eigenen Interessen. So
behält man die Deutungshoheit
über das, was man gesagt hat.
Das sei „die gute Nachricht der
Digitalisierung.“
Für die Demokratie ist es eine

schlechte Nachricht. „Wir brau-
chen die nicht mehr“ heißt
nämlich: Wir brauchen diese
Pressekonferenzen mit ihren
unverschämten Fragestellern
nicht mehr, all diese Talkshow-
Tribunale, Faktenchecker, Ein-
ordner:innen, Welterklärer und
Redakteur:innen, die zwischen
wichtig und unwichtig, gar zwi-
schen wahr und falsch entschei-
den – hinweg mit ihnen. Wir,
die Erzeuger von Nachrichten,
können diese nun mit unseren
Smartphones an den alten Me-
dien vorbei in die Öffentlichkeit
pusten und behalten so die
Kontrolle darüber. Wir werden
nun wieder, wie einst zu Zeiten
der Zensur, selbst das Bild be-
stimmen, das von uns in der Öf-
fentlichkeit kursiert. „Den
Mächtigen auf die Finger se-
hen“ – das ist jetzt Geschichte.
Merz hatte das zwar so gesagt,

aber offenbar nicht so gemeint,

denn zum Glück handelt er
(noch?) nicht danach. Einer, der
seit mindestens einem Jahr-
zehnt konsequent danach han-
delt, ist Donald Trump. Schon

vor acht Jahren nutzte er im
Wahlkampf sein Handy, um die
kritische, seriöse Presse auszu-
schalten. Dabei kam ihm aber
zugute, dass es in den USA kein
öffentlich-rechtliches Fernsehen

gibt und in weiten Teilen des
Landes keine lokale und regio-
nale Tageszeitung mehr den
Mächtigen auf die Finger sieht.
Kaum jemand liest noch Zei-
tung in den USA, aber Twitter
(jetzt X), Youtube, Facebook,
Tiktok, Instagram – das hat fast
jeder und jede.
Was über diese Kanäle an

„Nachrichten“ verbreitet wird,
unterliegt keinerlei Kontrolle,
keinem Ethos der Wahrheit,
und darum haben sich diese Ka-
näle im Lauf der Jahre zu einer
einzigen riesigen Desinforma-
tionsmaschine entwickelt. Ge-
wonnen hat mit ihrer Hilfe nicht
nur Trump, gewonnen haben
auch Klimawandelleugnerei
und Covidiotie, Rassismus und
Xenophobie. Gewonnen haben
Sexismus, Misogynie und
Homophobie, Antisemitismus,
Islamophobie, Verschwörungs-
erzählungen und die organisier-
ten Lügen und Propaganda-
schwadronen des Rechtsextre-
mismus und der Diktatoren die-
ser Welt. Dieses Sammelbecken
aus Desinformiertheit, Irratio-
nalität, Ressentiment, Hass und
religiösem Irrsinn bildet das
Wählerreservoir von Trump und
den übrigen Rechtspopulisten
und Faschisten dieser Welt.
Dass dieses Becken inzwi-

schen so voll ist und sich noch
immer weiter füllt, ist ein Ergeb-
nis der Ausschaltung der kriti-
schen Medien. Die tatsächliche
Gefahr für die Demokratie ist
daher nicht die AfD und nicht
das BSW, die tödliche Gefahr für
die Demokratie springt uns aus
TikTok, X, Youtube, Facebook
und Instagram entgegen.

DieAlgorithmen
gehören kontrolliert

Diese Plattformen sind Me-
dien und müssen darum als sol-
che dem Medienrecht unter-
worfen werden. In Australien ist
das jetzt erkannt worden. Aber
die Konsequenz daraus, soziale
Medien für Kinder und Jugend-
liche zu verbieten, ist nicht die
Lösung, denn Erwachsene sind
genauso gefährdet. Was es
braucht, ist eine öffentlich-
rechtliche Kontrolle über die Al-
gorithmen. Diese dürfen nicht
länger einem machtgeilen,
durchgeknallten ElonMusk und
anderen Hightech-Milliardären
überlassen werden. Leute wie
Musk sind heute das, was frü-
her die Zensur war, nur sind sie
dabei viel mächtiger, viel effek-
tiver, weltweit aktiv, und sie
werden noch unermesslich
reich dabei.

Von Christian Nürnberger

UNSER GASTAUTOR

„Diese Kanäle
haben sich zu einer
einzigen Maschine
der Desinformation

entwickelt.“

Christian Nürnberger
ist als

freier Publizist tätig.
kommentar@vrm.de

GASTKOMMENTAR

Michel Barnier vor dem Aus?
Ein Misstrauensvotum könnte die Mitte-Rechts-Regierung in Frankreich stürzen / Knackpunkt ist der Haushalt

PARIS (dpa). Nicht mal drei
Monate nach dem Antritt der
neuen französischen Regie-
rung droht dem Kabinett von
Michel Barnier das Aus. Weil
der Streit um den geplanten
Sparhaushalt eskaliert, wollen
die Abgeordneten der Natio-
nalversammlung über einen
Misstrauensantrag gegen die
fragile Regierung abstimmen.

Wann wird abgestimmt?
Die Abstimmung ist frühes-

tens an diesem Mittwoch
möglich. Genau 48 Stunden
müssen zwischen dem Antrag
und der Abstimmung verstrei-
chen. Spätestens drei Sit-
zungstage nach Verstreichen
der Frist müssen die Abgeord-
neten in der Nationalver-
sammlung über den Antrag
debattieren und abstimmen.

Ist klar, wie das Votum ausgeht?
Nein. Es wird aber erwartet,

dass eine Mehrheit der Abge-
ordneten der Regierung das
Vertrauen entzieht. Das linke
Lager aus Kommunisten, Grü-
nen, Sozialisten und Linken
hatte einen Antrag einge-
reicht. Ihre Stimmen gelten als
relativ sicher. Die Rechts-
nationalen um Mari-
ne Le Pen hatten
die Regierung zu-
nächst geduldet.
Nun aber kün-
digte Le Pen an,
ebenfalls einen
Misstrauensan-
trag zu stellen
und dem des lin-
ken Lagers zuzustim-
men. Zusammen
erreichen die Op-
positionsparteien

die nötige absolute Mehrheit
von 289 Stimmen.

Würde damit auch Präsident Ma-
cron abgewählt?
Nein. Das Misstrauensvotum

gilt nur für die Regierung. Prä-
sident Emmanuel Macron ist
nicht Teil des Kabinetts.

Gleichzeitig würde ein
Regierungssturz

auch ihn unter
Druck setzen.
Denn er hatte
Premier Bar-
nier ernannt,
sein Mitte-La-
ger regiert mit.
Le Pen und die

Linke hoffen
möglicherweise,

Macron mit dem
Regierungssturz
zu einer vorge-

zogenen Präsidentschaftswahl
zu bewegen. Eigentlich steht
das Votum erst 2027 an. Ma-
cron kann nach zwei Amtszei-
ten nicht erneut antreten.

Kommen jetzt wieder Wahlen?
Neue Parlamentswahlen

wird es auch mit einem Regie-
rungssturz nicht geben. Zur
Erinnerung: Macron hatte die
Nationalversammlung im
Frühjahr aufgelöst und Neu-
wahlen einberufen. Abermali-
ge Wahlen sind erst ein Jahr
nach der zweiten Wahlrunde
wieder möglich, also im Juli.
Auch ein Regierungssturz
würde also nichts an den
komplizierten Verhältnissen
ändern. Derzeit haben weder
die Mitte-Kräfte noch das lin-
ke Lager noch die Rechtsnatio-
nalen und ihre Verbündeten

eine eigene Mehrheit. Zwar
dürften Teile der Opposition
auf eine vorgezogene Präsi-
dentschaftswahl hoffen. Ma-
cron hatte jedoch immer wie-
der betont, bis zum Ende sei-
ner Amtszeit Staatschef blei-
ben zu wollen – also bis 2027.

Steht Frankreich bald ohne Re-
gierung da?
Ist das Misstrauensvotum er-

folgreich, muss Premier Bar-
nier bei Präsident Macron sei-
nen Rücktritt und den Rück-
tritt der Regierung einreichen.
Die Ministerinnen und Minis-
ter dürfte Macron aber ge-
schäftsführend im Amt lassen,
bis es eine neue Regierung
gibt. Sie könnten sich um
wichtige laufende Angelegen-
heiten kümmern, nicht aber
neue Initiativen anstoßen.

„...und danke auch fürs erneute Ankurbeln!“ Karikatur: Luff

Die „Junge Alternative“ hat in den vergange-
nen Jahren die Vernetzung mit anderen
rechtsextremistischen Akteuren wie der

„Identitären Bewegung“, dem „Institut für Staats-
politik“ und dem „Compact“-Magazin gezielt voran-
getrieben. Ihre Einordnung als „gesichert rechtsext-
remistisch“ ist daher mehr als angemessen. Der hes-
sische Verfassungsschutz sieht den Landesverband
der AfD-Jugendorganisation als „Gruppierung, die
versucht, ihre rassistischen Anschauungen in der
demokratischen Mehrheitsgesellschaft sowie im
politischen Diskurs zu verankern und zu verbrei-
ten“. Das findet gemäß dem Konzept der „Metapoli-
tik“ der Neuen Rechten insbesondere im sogenann-
ten vorpolitischen Raum statt, etwa in Sportvereinen
oder bei der Feuerwehr, wo JA-Akteure als unbe-
scholtene Mitglieder meist unauffällig agieren. Auch
soziale Medien (etwa über bestimmte „Memes“)
oder Popkultur (zum Beispiel Gigi d’Agostinos Song
„L’amour toujours”) werden intensiv genutzt, um
die Diskurshoheit zu erlangen und Grenzen zu ver-
schieben.

Das mitunter allzu ungenierte, bisweilen gar
schrille Auftreten der JA-Protagonisten kann
der Mutterpartei freilich zum Nachteil gera-

ten, wenn sie sich gleich auf mehreren Ebenen ge-
richtlich gegen die Einstufung als rechtsextremisti-
scher Verdachtsfall wehrt – und darüber hinaus wo-
möglich gar mit einem Parteienverbotsverfahren
rechnen muss. Daher sind die Überlegungen der Par-
teispitze, die widerspenstige Jugendorganisation auf-
zulösen (was wegen deren Eigenständigkeit gar
nicht so einfach ist) oder aus der Partei heraus neu
zu gründen, ein durchschaubares strategisches Ma-
növer – und keine glaubhafte politische Hygiene-
maßnahme.

So hat etwa die AfD Hessen sich zwar im Sommer
den direkten Durchgriff auf „ihre“ JA gesichert, in-
dem sie deren Vorstand mit drei Landtagsabgeordne-
ten besetzen ließ. Einer davon musste jedoch kurz
darauf seinen Hut nehmen, nachdem er mit einem
Tiktok-Video als schießwütiger Waffen-Befürworter
Furore gemacht hatte. Auch ansonsten hat der Lan-
desverband kein Problem damit, wenn hochrangige
Funktionäre aus Partei und Fraktion sich mit Neona-
zis und „Compact“-Aktivisten bei „Vorfeld“-Treffen
wie zuletzt im Sommer in Koblenz austauschen. Mit
der Unvereinbarkeitsliste, die eine gleichzeitige Mit-
gliedschaft in der AfD und bestimmten extremisti-
schen Verbänden oder Organisation ausschließt,
geht man da mitunter recht flexibel um.

KOMMENTARE

Von Sascha Kircher
sascha.kircher@vrm.de

JA-Neugründung
ist ein durchschaubares
Manöver der AfD

Friedrich Merz und seine CDU befinden sich in
einer komfortablen Situation. Die Kanzlerkandi-
daten-Frage ist geklärt. Markus Söder hält (vor-

erst) still. Die Umfragen sprechen für die Christdemo-
kraten – und die Ex-Partner aus der ehemaligen Am-
pelkoalition waren der Reihe nach mit sich beschäf-
tigt. Erst die Grünen, dann die SPD und aktuell
kämpft die FDP um ihre politische und moralische
Daseinsberechtigung. Kein Wunder also, dass es ru-
hig geworden ist um die CDU. Das kann sich aber
schnell wieder ändern, wenn es um die Unterstüt-
zung noch offener Ampelvorhaben geht. Bei kleine-
ren Themen wie der Änderung der Rechtslage bei der
Vererbung von Bauernhöfen oder der Telefonüberwa-
chung hat die Union die Minderheitsregierung aus
SPD und Grünen bereits unterstützt. Noch offen sind
aber die großen Brocken wie das Rentenpaket, die
Kindergrundsicherung oder das Steuerentwicklungs-
gesetz, das die kalte Progression eindämmen soll. Die
CDU steht nun vor der Herausforderung, ihre Regie-
rungsfähigkeit zu zeigen, indem sie eben nicht prinzi-
piell dagegen ist, sondern im Sinne der Bürger ent-
scheidet. Auf der anderen Seite steht für die Union
natürlich das eigene Wahlprogramm an erster Stelle.
Deshalb wird es bei den Reizpunkten wie dem Ren-
tenpaket und der Kindergrundsicherung sicherlich
keine Einigung mehr geben. Beim Steuerentwick-
lungsgesetz sollte die CDU aber aus taktischen Grün-
den dringend jetzt schon Flagge zeigen, weil Steuern
und Finanzen Teil ihrer Kernthemen sind. Und zu
lange sollte Friedrich Merz auch nicht zusehen, wie
die Ex-Koalitionäre mit sich selbst zu tun haben.
Denn eine Wahl gewinnt man immer durch die eige-
ne Stärke – und nicht mit der Schwäche der anderen.

Von Dennis Rink
dennis.rink@vrm.de

Die CDU muss jetzt
schon Verantwortung
übernehmen

Michel Barnier
Foto: dpa
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Kiew:
Wir akzeptieren
nur Nato-Beitritt
KIEW/BRÜSSEL (dpa). Die Uk-

raine will keine anderen Sicher-
heitsgarantien als eine Nato-
Mitgliedschaft akzeptieren.
„Ausgehend von der bitteren
Erfahrung mit dem Budapester
Memorandum, werden wir kei-
ne Alternativen, keine Nachah-
mung und keinen Ersatz für
eine vollständige Nato-Mit-
gliedschaft der Ukraine akzep-
tieren“, heißt es in einer Mittei-
lung des ukrainischen Außen-
ministeriums. 1994 hatte die
Ukraine die sowjetischen Nuk-
learwaffen abgegeben; dafür
sagten die Atommächte USA,
Russland und Großbritannien
ihr Sicherheit zu. Moskau hat
die Vereinbarung mit der groß
angelegten Invasion ab 2022 ge-
brochen. Nato-Generalsekretär
Mark Rutte sieht unterdessen
keine Hinweise darauf, dass
Russlands Präsident Wladimir
Putin Interesse an einer Beendi-
gung des Krieges in der Ukrai-
ne hat. „Russlands Aggression
zeigt keine Anzeichen des
Nachlassens. Ganz im Gegen-
teil: Putin verschärft seine Rhe-
torik und handelt weiterhin
rücksichtslos“, sagte Rutte in
Brüssel.

Entlastung
bei Stromkosten
BERLIN (dpa). Die rot-grüne

Minderheitsregierung will
Unternehmen bei den hohen
Stromkosten entlasten. Das
Bundeskabinett beschloss
einen Vorschlag für einen
Bundeszuschuss zu den Netz-
kosten im kommenden Jahr.
Wirtschaftsminister Robert
Habeck (Grüne) erklärte, die
Netzentgelte sollten kurzfris-
tig schon für das Jahr 2025 ge-
dämpft werden. „Jetzt hat das
Parlament die Grundlage, die
Entlastung schnell zu be-
schließen.“ Rot-Grün hat nach
dem Scheitern der Ampel kei-
ne Mehrheit mehr im Bundes-
tag.

Union hält die Füße still
In den letzten zweieinhalb Parlamentswochen keine großen Initiativen geplant

BERLIN. In der SPD-Fraktions-
spitze wurde neulich gelästert:
„Die sind völlig abgetaucht“,
meinte ein führender Sozialde-
mokrat. Die, damit war die
Union gemeint. Zumindest
stimmt es, dass CDU und CSU
in den letzten Tagen ziemlich
still durch das politische Ge-
schehen in Berlin manövriert
sind. Dahinter steckte auch
Strategie – die Union wollte lie-
ber die anderen machen lassen.
So äußerte man sich zum Bei-
spiel bewusst kaum zur desola-
ten Lage der FDP nach der D-
Day-Affäre.
Das eigene Wahlprogramm ist

so gut wie fertig – es heißt,
CDU-Chef Friedrich Merz und
dem CSU-Vorsitzenden Markus
Söder liege es zur Abnahme
vor. In der Union zeigte sich
mancher allerdings genervt von
der Geheimniskrämerei, die die
Führung um das Programm
macht, das am 17. Dezember
beschlossen und verkündet
werden soll. Eine Art Schweige-
gelübde wurde demnach den
Beteiligten abgenommen. Offe-
ne Diskussion? Mangelware.
Aus dem Programm soll dann

ein Sofortprogramm mit zehn
Punkten destilliert werden, das
die Union auf dem Parteitag am
3. Februar in Berlin beschließen
will – und das man gleich im
ersten Jahr der Regierungsüber-
nahme umsetzen möchte. Nach
Informationen der Berliner Re-
daktion unserer Zeitung zeich-
net sich ab, dass steuerliche
Entlastungen darin enthalten
sein werden, die Umsetzung
einer Aktivrente, die Abschaf-
fung des Heizungsgesetzes so-
wie einschneidende Änderun-
gen beim bisherigen Bürgergeld
und die Streichung von Fehlan-
reizen bei der Migration.
Parlamentarisch will sich die

Union in den restlichen zwei-

einhalb Parlamentswochen bis
zur Bundestagswahl nicht mehr
groß bewegen. In dieser Woche
wird man noch eigene Anträge
einbringen, zur Speicherung
von IP-Adressen etwa und zur
wirtschaftlichen Lage. Parla-
mentsgeschäftsführer Thorsten
Frei (CDU) betonte: „Wir haben
nicht das Bedürfnis, bei rot-grü-
nen Projekten mitzumachen.“
Oder aber gar mit der Bundes-
regierung in „aufwendige Ge-
setzgebungsverfahren einzutre-
ten“, schob er nach. Aber: Was
dringend notwendig sei, mache
man noch mit – so soll vor
Weihnachten etwa der bessere
Schutz des Bundesverfassungs-
gerichts umgesetzt werden;
auch will man für die Verlänge-
rung auslaufender Bundes-
wehrmandate die Hand heben
sowie für notwendige Gesetzes-
änderungen zur Stationierung
einer Litauen-Brigade.
Nach wie vor gelte aber, dass

der Kanzler erst die Vertrauens-
frage am 16. Dezember stellen
müsse, stellte Frei klar. Aus
SPD-Kreisen hieß es indes, man
habe noch ein ganze Liste an
Vorhaben, die man gerne vor

derWahl über die Rampe heben
würde. Positive Signale gebe es
zwar von Fachpolitikern der
Union, aber offiziell fänden kei-
ne Verhandlungen statt.

Erzieherischer Effekt
gegenüber den Grünen

Unionsfraktionschef Merz
machte dann auch vor der Frak-
tionssitzung eine klare Ansage:
„Wir werden keinen Gesetzes-
entwürfen von SPD und Grü-
nen zustimmen, die haushalts-
wirksam sind.“ Andere werde
man „möglicherweise“ verab-
schieden, „aber nur, wenn wir
in der Sache davon überzeugt
sind“. Welche genau, ließ Merz
offen. Aus Sicht des Kanzler-
kandidaten soll das aber auch
einen erzieherischen Effekt ha-
ben – Rot-Grün habe sich noch
nicht daran gewöhnt, dass es
keine Mehrheit mehr habe,
meinte er. Da wolle man jetzt
ein wenig nachhelfen. Das „Er-
satzrad am Wagen“ seien
CDU/CSU nicht, betonte der
Kanzlerkandidat jedenfalls
noch. Im Bundestag zeigt man
das gerade deutlich.

Von Hagen Strauß

CDU-Chef Friedrich Merz will nicht, dass die Union in der Zeit bis
zur Bundestagswahl zum „Ersatzrad amWagen“ wird. Foto: dpa

Zeit wird knapp für Gesetz
Habeck will Weg frei machen für moderne Gaskraftwerke / CDU ist dagegen

BERLIN. Viel Zeit bleibt Bun-
deswirtschaftsminister Robert
Habeck (Grüne) nicht mehr,
um sein Gesetz zum staatlich
geförderten Bau moderner
Gaskraftwerke noch in dieser
Legislaturperiode in trockene
Tücher zu bringen. Das Vorha-
ben ist lange geplant und auf-
wendig verhandelt innerhalb
der Bundesregierung und mit
der EU-Kommission. Umso
mehr setzt Habeck darauf, das
Gesetz vor der Bundestags-
wahl am 23. Februar durch
Bundestag und Bundesrat zu
bringen.
Aus dem Wirtschaftsministe-

rium hieß es dann auch, die
Regelungen seien „eilbedürf-
tig“, denn der Strommarkt be-
nötig „dringend“ neue flexib-
le Erzeugungskapazitäten. Ha-
beck wollte das Gesetz bereits
an diesem Mittwoch ins Kabi-
nett bringen, wozu es nun
aber nicht kommen wird, wie
die Berliner Redaktion dieser
Zeitung erfuhr. Dabei stehen
auch die Länder hinter dem
Vorhaben. So haben etwa die
Energieminister der Länder in
ihrer „Brunsbütteler Erklä-
rung“ vom 8. November auf
das nötige Tempo hingewie-
sen. Doch hat Habeck ein
Problem, denn die Union im
Bundestag lehnt das Vorhaben
klar ab. „Eine Zustimmung zu
Habecks Gesetz wird es von
uns sicher nicht geben“, sagte
Unionsfraktionsvize Jens
Spahn unserer Redaktion. Und
die verbleibende Koalition aus
SPD und Grünen hat im Bun-
destag alleine keine Mehrheit
mehr.
Das Gesetz sieht die Förde-

rung neuer, wasserstofffähiger
Gaskraftwerke in Milliarden-
höhe vor. Die Kraftwerke sol-
len vor allem in sogenannten
Dunkelflauten einspringen –

also in Phasen, in denen der
Strombedarf nicht aus Solar-
oder Windkraft gedeckt wer-
den kann. Sie sollen damit die
bisherige Aufgabe von Kohle-
kraftwerken übernehmen und
den Kohleausstieg bis 2030 ab-
sichern. Das Gesetz umfasst
zwei Säulen: die Erste betrifft
die Dekarbonisierung, also
den Ersatz fossiler Energieträ-
ger durch klimafreundliche
Alternativen, die Zweite be-
trifft die Versorgungssicher-
heit.

Ausschreibungen sollen im
ersten Halbjahr 2025 starten

Gefördert werden sollen ins-
gesamt zehn Gigawatt an neu-
en Gaskraftwerken, weitere
500 Megawatt an reinen Was-
serstoffkraftwerken und zu-
sätzlich zwei Gigawatt an be-
stehenden Gaskraftwerken,
die umfassend modernisiert
werden. Nach Habecks Plan
sollen die ersten Ausschrei-
bungen dafür bereits im ersten
Halbjahr 2025 starten. Erste
neue Kraftwerke sollen dem
Plan nach 2030 in Betrieb ge-

hen. Das Ministerium beziffert
die Förderkosten auf insge-
samt 17 Milliarden Euro über
den Zeitraum von 2029 bis
2045. Die Mittel sollen vor al-
lem aus dem Klima- und
Transformationsfonds kom-
men.
Aus der Union kommen ab-

lehnende Signale. Bei Habeck
sei auch jetzt „wieder alles
voller Ideologie und ohne
Pragmatismus: auf Wasser-
stoffkraftwerke zu setzen, ist
die teuerste und langsamste
aller Lösungen“, kritisierte
Unionsfraktionsvize Spahn
scharf. Zudem sei Habecks
Ansatz viel zu kurz gesprun-
gen, man brauche mindestens
20 Gigawatt neuer Leistung,
so der CDU-Politiker. Er kün-
digte an, es nach der Bundes-
tagswahl „pragmatisch und
sinnvoll“ zu regeln: „Gaskraft-
werke von der Stange lassen
sich schnell und günstig bau-
en und nachträglich klima-
neutral mit CCS-Technik aus-
rüsten.“ Mit der Union gebe es
keinen weiteren Ausstieg
mehr ohne vorherigen gesi-
cherten Ersatz, betonte Spahn.

Von JanaWolf

Gaskraftwerke sollen helfen, den für das Jahr 2030 geplanten
Kohleausstieg abzusichern. Foto: TimWürz

Parteinachwuchs außer Kontrolle?
Der Vorstand der AfD will die Jugendorganisation JA wieder einhegen / Extremismusexperten gehen aber von taktischer Entscheidung aus

BERLIN. Sie singen Lieder
über „millionenfaches“ Ab-
schieben und werben dafür –
wie bei der AfD-Wahlparty
nach der Landtagswahl im
September in Brandenburg –
verniedlichend mit „Düsi“,
dem Abschiebeflieger. Doch
die „Junge Alternative“ (JA)
scheint nun selbst dem Vor-
stand der AfD zu sehr außer
Kontrolle zu sein. Ein Partei-
tagsbeschluss soll das ändern.

Was hat die AfD mit der JA vor?
Aktuell treibt der Bundesvor-

stand Pläne für eine Trennung
von der AfD-Nachwuchsorga-
nisation und der Gründung
einer neuen Organisation vo-
ran. Der Beschluss des AfD-
Bundesvorstands von Montag-
abend empfiehlt eine Ände-
rung von Paragraf 17a der
Bundessatzung der Partei,
„welche eine Neustrukturie-
rung und Weiterentwicklung
der Jugendorganisation unse-
rer Partei zum Ziel hat“. Aktu-
ell ist in dem Paragrafen zwar
festgelegt, dass die JA „die of-
fizielle Jugendorganisation der
Alternative für Deutschland“
ist. Allerdings ist darin auch
geregelt, dass die Jugendorga-
nisation „als eigenständiger
Verein über Satzungs-, Pro-
gramm-, Finanz- und Perso-
nalautonomie“ verfügt. Er
kann somit nicht von der AfD
aufgelöst werden.

Wann soll der Umbau erfolgen?
Auf dem Bundesparteitag am

11./12. Januar in Riesa muss
eine solche Satzungsänderung

mit Zweidrittelmehrheit be-
schlossen werden. Zunächst
soll der Antrag mit den AfD-
Spitzen der Länder und mit
JA-Vertretern abgestimmt wer-
den. Der finalisierte Ände-
rungsantrag soll dann bis zum
19. Dezember, vor dem Ende
der Antragsfrist für den Bun-
desparteitag, eingereicht wer-
den. Parteichefin Alice Weidel
sagte am Dienstag im Bundes-
tag dazu, es gehe darum, die
Jugendorganisation stärker in
die Partei einzubinden. Mit-
glieder der Jugendorganisa-
tion sollten künftig auch Mit-
glieder der AfD sein. Aktuell

hat die JA nach ihren Angaben
2400 Mitglieder.

Warum geht die AfD diesen
Schritt jetzt?
Von der Jugendorganisation

kommen immer wieder Quer-
schüsse, die der Parteispitze
unangenehm sind. Es gibt da-
her Erwägungen, eine neue
Organisation nach dem Mo-
dell der SPD-Jungsozialisten
(„Jusos“) zu etablieren. Frü-
her gab es dafür aber nach An-
gaben eines ehemaligen JA-
Vorstandsmitglieds nicht die
nötige Mehrheit. Konkret sieht
das so aus: Aktuell müssen

Mitglieder – bis auf die Vor-
stände – nicht gleichzeitig in
der AfD sein. Das „Juso“-Mo-
dell würde nach Angaben von
JA-Chef Hannes Gnauck be-
deuten, dass jedes AfD-Mit-
glied unter 36 Jahren automa-
tisch auch Mitglied der Nach-
wuchsorganisation wäre. Die
stärkere Verknüpfung würde
mehr Durchgriff von oben er-
möglichen, etwa bei Ord-
nungsmaßnahmen wie Partei-
ausschlussverfahren. AfD-
Chef Tino Chrupalla betonte,
dass Mitglieder der JA auch in
der nächsten AfD-Jugendorga-
nisation Mitglied sein werden.

Gibt es weitere Gründe für die-
sen Schritt?
Beobachter gehen auch von

taktischen Gründen aus. So
hat der Verfassungsschutz die
JA – anders als die Bundespar-
tei – als gesichert rechtsextre-
mistische Bestrebung einge-
stuft. Im Bundestag gibt es Be-
mühungen einer Gruppe von
mehr als 100 Abgeordneten,
beim Bundesverfassungsge-
richt ein Verbot der AfD zu be-
antragen. Extremismusexperte
Dominik Schumacher sagte,
das Vorgehen zeige, dass die
AfD eine berechtigte Angst vor
dem Verbot ihrer Parteijugend

habe. „Wir kennen dieses Vor-
gehen aus der gesamten Ge-
schichte des Rechtsextremis-
mus.“ Solche Schritte seien
immer dann erfolgt, wenn
eine Partei das Gefühl gehabt
habe, einem Verbot zuvor-
kommen zu müssen. Ähnlich
sieht es Politologe Hajo Funke:
„Die JA ist radikaler als die
AfD. Sie ist die Avantgarde der
AfD, die im engen Schulter-
schluss mit dem radikalen
Machtzentrum der Partei um
Björn Höcke, Götz Kubitschek
und Maximilian Krah agiert.“
Komme jetzt eine Zweidrittel-
mehrheit zusammen, um die
Trennung von der JA zu be-
schließen, offenbare das die
Sorge vor dem Verbot der Ge-
samtpartei. „Das scheint das
machiavellistische Motiv für
diesen Schritt zu sein: Eigent-
lich sind das Denken und die
Ideologie des AfD-Machtzent-
rums an Radikalität interes-
siert. Aber mit einem angstvoll
besetzten, machttaktischen
Manöver versucht man nun
offenbar, sich aus der poten-
ziellen Schlinge zu ziehen.“

Wie wichtig ist die JA für die
AfD?
Die JA ist gerade im Osten

Teil der Jugendkultur, organi-
siert Camping-Ausflüge und
Wanderungen. Laut Politik-
wissenschaftler Funke ist die
JA für die AfD zudem sehr
wichtig, „um Kontakt zu wei-
teren rechtsextremistischen
bis hin zu rechtsterroristi-
schen Gruppen zu halten“. Ihr
Konzept sei es, genau solche
Gruppen anzufeuern, weil die
die rechte Revolution wollten.

Von Mey Dudin

Selbst parteiintern in der Kritik: die Junge Alternative. Foto: dpa

Scharfes Vorgehen
gegen Wölfe

STRASSBURG (dpa). Der
Europarat ebnet den Weg für
ein schärferes Vorgehen
gegen Wölfe. Der zuständige
Ausschuss stimmte einem
entsprechenden Antrag der
EU-Staaten zu, den Schutz-
status abzusenken. Bevor
dies in Deutschland gelten
kann, muss aber noch das
EU-Recht geändert werden.
Hintergrund des Antrags ist,
dass sich nach EU-Angaben
die Zahl der Wölfe in Europa
innerhalb von zehn Jahren
fast verdoppelt hat. Die Zahl
der in der EU vom Wolf ge-
töteten Nutztiere, meist
Schafe und Ziegen, wird auf
mindestens 65.500 pro Jahr
geschätzt
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Genascht wird immer
Wie viele andere Lebensmittel ist auch Schokolade teurer geworden / Die Kunden scheint das bisher wenig zu beeindrucken

IDSTEIN. Es ist ein herausfor-
derndes Jahr für Schokoladen-
Fans. Sie müssen deutlich tie-
fer in die Tasche greifen als
noch vor einem Jahr. Schoko-
Weihnachtsmänner sind je
nach Marke und Größe bis zu
50 Prozent teurer, Lebkuchen-
herzen bis zu 32 Prozent, Do-
minosteine um zwölf Prozent.
Das zeigt das Preisvergleichs-
portal Smhaggle. Eine Voll-
milch- oder Zartbitter-Tafel
kostet demnach bis zu 17 Pro-
zent mehr. Erst kürzlich hatte
Ritter Sport die Preise erhöht.
Für die Alpenmilch-Tafel sind
statt 1,49 künftig 1,89 Euro
fällig – ein Anstieg um fast 27
Prozent.

Trockenheit, Starkregen
und Pflanzenkrankheiten

Dass Schokolade – die Lieb-
lingssüßigkeit der Menschen
in Deutschland – teurer wer-
den würde, hatte sich bereits
Anfang 2024 abgezeichnet. Ei-
nige Hersteller kündigten dies
damals an. Die Ursache sind
schlechte Ernten und ein
knappes Angebot in den Ka-
kao-Anbauländern infolge von
Trockenheit, Starkregen und
Pflanzenkrankheiten. Der von
der internationalen Kakaoor-
ganisation ermittelte Tages-
preis für Kakao stieg im April
auf einen Rekordwert von
deutlich mehr als 10.000 Euro
pro Tonne. Seitdem ist er zwar
wieder leicht gesunken, aller-
dings weiterhin hoch.
Wie reagieren die Kunden

darauf? Noch im Februar hat-
ten fast 40 Prozent in einer
YouGov-Umfrage angegeben,
bei höheren Preisen weniger

Schokolade zu essen. Doch
dies ist zumindest bisher nicht
der Fall. Daten des Marktfor-
schers NIQ zeigen: Die ver-
kaufte Stückzahl von Produk-
ten wie Tafelschokolade, Pra-
linen und Schokospezialitäten
ist in den vergangenen zwölf
Monaten lediglich um 1,3 Pro-
zent gesunken.
„Schokolade ist für viele

Menschen mehr als nur eine
Süßigkeit“, sagt Karin von
Funck, Konsumgüter-Expertin
bei der Unternehmensbera-
tung Boston Consulting

Group. Die Süßigkeit sei fest
verbunden mit Emotionen,
positiven Erinnerungen aus
Kindheitstagen und Anlässen
wie Ostern oder Nikolaus. „In
einer Welt, die sich rasant ver-
ändert und zunehmend stres-
sig wird, ist und bleibt Scho-
kolade ein Anker für viele.“
Bereits in den Vorjahren war

Schokolade teurer geworden.
Die Hersteller verzeichneten
laut Süßwarenverband jedoch
sogar einen wachsenden Ver-
brauch. Der Pro-Kopf-Verzehr
in Deutschland ist sogar ge-

stiegen, von gut neun Kilo im
Jahr 2018 auf knapp 9,9 Kilo
im Jahr 2023.
„Süßigkeiten sind Impuls-

und Genussmittel, die Ver-
braucher sind hier weniger
preissensibel“, sagt der Le-
bensmittel-Experte der Ver-
braucherzentrale, Armin Va-
let. Bei Weihnachtsartikeln
gelte das besonders. Da woll-
ten die Leute sich und ande-
ren etwas Gutes tun und grif-
fen lieber zum Schoko-Weih-
nachtsmann von Lindt.
Die Produkte von Herstellern

wie Milka, Ritter Sport, Lindt
und Ferrero sind für Händler
besonders umsatzrelevant
und wichtig. Sie gelten als
Zugartikel, die Kunden in die
Läden locken. Finden sie die-
se nicht vor, gehen sie woan-
ders hin. Bei den Herstellern
ist die Position für Preiserhö-
hungen deshalb gut. Dennoch
erleben viele große Lebens-
mittelkonzerne herausfordern-
de Zeiten. Wegen der stark ge-
stiegenen Preise greifen Kon-
sumenten häufiger zu günsti-
geren Eigenmarken wie „Ja“,
„Gut & günstig“ oder „Rewe
beste Wahl“. Die Markenher-
steller setzt dies unter Zug-
zwang. Ihre Produkte haben
es zum regulären Preis oft
schwer. „Markenartikel wer-
den wegen der hohen Preise
viel stärker als früher nur
noch gekauft, wenn sie im
Sonderangebot sind“, sagte
Rewe-Chef Lionel Souque
2023 dem „Handelsblatt“.
Der Umsatzanteil mit Werbe-

aktionen ist bei Markenarti-
keln gestiegen, wie Zahlen
von YouGov zeigen. Ein Drit-
tel des Umsatzes wurde mit
Sonderangeboten gemacht,
deutlich mehr als bei Gütern
des täglichen Bedarfs insge-
samt. „Mit Rabattaktionen
versuchen die großen Marken-
hersteller, Marktanteile zu-
rückzugewinnen, ohne ihr hö-
heres Preisniveau dauerhaft
aufzugeben“, sagt Handels-
experte Kai Hudetz.
Bei Eigenmarken kletterten

die Schokoladen-Preise zuletzt
stärker als bei Markenproduk-
ten. So kostet der Lindt-Weih-
nachtsmann lediglich knapp
sieben Prozent mehr als vor
einem Jahr. Andere Weih-
nachtsartikel sind hingegen

erheblich teurer geworden. Ob
Verbraucher deshalb weniger
kaufen, lässt sich bisher nicht
beurteilen. Marktforschern lie-
gen noch keine Zahlen vor.
Verbraucherschützer Valet

kann sich vorstellen, dass
auch andere Hersteller wie
Mondelez (Milka) und Nestlé
die Preise noch erhöhen. Die
gestiegenen Preise von Ritter
Sport weckten Begehrlichkei-
ten. Experten gehen davon
aus, dass die Zeiten niedriger
Kakaopreise vorbei sind. Vor-
hersagen zufolge werden vie-
le Anbauflächen wegen des
Klimawandels künftig nicht
mehr geeignet sein.

Auch Lindt & Sprüngli re-
agierte jüngst auf die schwie-
rige Marktlage. Der Schokola-
denhersteller bricht in diesem
Jahr mit der Tradition, die un-
verbindliche Preisempfehlung
auf den Artikeln anzubringen.
Die Kakaopreise seien mo-
mentan sehr volatil, sagt ein
Sprecher.
Dass es viele Kunden beim

Preis jedoch gar nicht so eng
sehen, zeigt auch der Hype
um die Dubai-Schokolade.
Rund 15 Euro kostet eine Ta-
fel. Dennoch bildeten sich vor
den Geschäften bundesweit
zuletzt vielfach lange Warte-
schlangen.

Von Christian Rothenberg

BegehrteWare: Schoko-Weihnachtsmänner kosten je nach Marke jetzt bis zu 50 Prozent mehr. Foto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX G 26450,55 (+0,56%)

Div. 3.12. 2.12.
Aixtron NA 0,40 13,83 13,99
Aroundtown (LU) - 3,17 3,18
Aurubis 1,40 75,65 75,30
Bechtle 0,70 31,38 30,98
Befesa (LU) 0,73 21,14 20,48
Bilfinger 1,80 44,65 43,75
Carl Zeiss Meditec 1,10 55,70 56,95
CTS Eventim 1,43 86,65 85,80
Delivery Hero - 32,74 34,65
Evonik Industries 1,17 17,58 17,43
Fraport - 51,70 51,70
freenet NA 1,77 29,30 29,18
Fresenius M. C. St. 1,19 44,43 43,09
Fuchs Vz. 1,11 41,90 43,02
GEA Group 1,00 47,94 47,50
Gerresheimer 1,25 75,80 76,80
Hella 0,71 87,00 86,30
HelloFresh - 11,81 11,36
Hensoldt 0,40 37,40 37,30
Hochtief 4,40 126,30 117,90
Hugo Boss NA 1,35 34,58 32,60
Hypoport SE - 189,50 193,30
Jenoptik 0,35 20,58 20,80
Jungheinrich Vz. 0,75 24,64 24,84
K+S NA 0,70 10,97 10,86
Kion Group 0,70 33,73 33,94
Knorr-Bremse 1,64 73,10 71,95
Krones 2,20 120,00 119,00
Lanxess 0,10 26,40 25,86
LEG Immobilien 2,45 87,16 86,86
Lufthansa vNA 0,30 6,41 6,34
Nemetschek 0,48 98,95 98,60
Nordex - 11,41 11,81
Puma 0,82 42,99 43,16
Rational 13,50 880,00 883,50
Redcare Pharmacy (NL) - 154,00 150,00
RTL Group (LU) 2,75 24,90 24,75
Schott Pharma 0,15 27,56 27,00
Scout24 NA 1,20 87,20 86,20
Siltronic NA 1,20 47,02 46,34
Stabilus S.A 1,75 32,70 32,75
Ströer & Co. 1,85 49,44 49,06
TAG Immobilien - 15,23 15,41
Talanx NA 2,35 81,40 80,70
TeamViewer SE - 11,87 11,67
thyssenkrupp 0,15 3,86 3,88
Traton 1,50 29,50 28,70
TUI - 7,85 7,56
United Internet NA 0,50 15,59 15,72
Wacker Chemie 3,00 70,52 71,12

SDAX G 13524,12 (+0,10%)
Div. 3.12. 2.12.

1&1 0,05 11,52 11,72
adesso 0,70 86,90 86,50
Adtran Hold. (US) 0,09 8,25 7,91
Adtran Networks 0,52 19,90 19,84
AlzChem Group 1,20 63,00 58,60
Amadeus Fire 5,00 78,50 78,10
Atoss Software 1,69 124,00 122,80
Auto1 Group - 13,85 13,77
Borussia Dortmund 0,06 3,24 3,23
Cancom 1,00 22,90 22,80
Ceconomy St. - 3,09 3,14
CeWe Stiftung 2,60 98,50 98,20
CompuGroup Med. 1,00 16,90 15,62
Dermapharm Holding 0,88 35,20 35,50
Deutsche Beteiligung 1,00 24,45 24,10
Deutz 0,17 3,96 4,01
Douglas - 18,75 18,52
Drägerwerk Vz. 1,80 43,60 43,55
Dt. EuroShop NA 2,60 19,44 19,24
Dt. Pfandbriefbank - 5,04 5,04
Dt.Wohnen Inh. 0,04 24,70 25,10
Dürr 0,70 21,82 22,06
DWS Group 6,10 39,56 39,30
Eckert & Ziegler SE 0,05 46,26 47,20
Elmos Semicond. 0,85 59,80 58,80
Energiekontor 1,20 40,40 41,45
Evotec - 8,59 8,93
Fielmann Grp. 1,00 39,00 39,30
flatexDEGIRO 0,04 13,57 13,40
GFT Technologies 0,50 20,95 21,35
Grand City Prop. (LU) - 12,24 12,26
Grenke NA 0,47 15,30 15,34
Hamborner Reit 0,48 6,40 6,44

Heidelberger Druck. - 0,91 0,91
Hornbach Hold. 2,40 81,50 81,00
Indus Holding 1,20 21,70 21,60
Ionos Group - 23,50 23,50
Jost Werke 1,50 41,25 41,50
Klöckner & Co. NA 0,20 4,60 4,67
Kontron (AT) 0,50 16,88 16,81
KSB Vz. 26,26 614,00 612,00
KWS Saat 0,90 60,70 59,60
Medios - 13,04 12,94
Metro St. 0,55 4,35 4,37
MLP 0,30 5,86 5,92
Mutares 2,25 23,95 24,65
Nagarro - 92,70 91,65
Norma Group NA 0,45 14,38 14,16
Patrizia 0,34 8,05 8,02
PNE NA 0,08 10,96 10,94
ProSiebenSat.1 0,05 4,71 4,58
PVA TePla - 12,67 12,62
RENK Group 0,30 20,46 20,40
SAF Holland 0,85 13,78 13,12
Salzgitter 0,45 16,75 16,53
Schaeffler Inh. 0,44 4,24 4,46
SFC Energy - 16,66 16,58
SGL Carbon - 4,20 4,12
Sixt St. 3,90 69,30 68,40
SMA Solar Techn. 0,50 12,63 13,43
Sto & Co. Vz 5,00 106,40 108,60
Stratec 0,55 29,90 31,45
Südzucker 0,90 10,79 10,85
Süss MicroTec NA 0,20 47,60 47,00
Takkt 1,00 8,04 8,00
thyssenkr. nucera - 8,49 8,34
Verbio 0,20 11,29 11,22
Vossloh 1,05 42,55 42,35
Wacker Neuson NA 1,15 13,70 13,66
Wüstenr. &Württ. 0,65 12,02 11,92

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 3.12. 2.12.

About You Hold. - 3,35 3,35
Aumann 0,20 10,14 10,22
BayWa vNA - 8,85 9,00
BB Biotech NA (CH) 2,00 40,00 40,05
BMWVz. 6,02 67,15 66,20
Encavis - 17,14 17,08
Fuchs St. 1,10 32,55 32,75
Hapag-Lloyd NA 9,25 158,30 150,70
Henkel & Co. 1,83 72,60 72,05
Homag Group 1,01 37,80 37,80
JDC Group - 24,50 23,70
Leifheit 1,05 16,00 16,30
Medigene NA - 1,11 1,11
Pfeiffer Vacuum 7,32 154,00 154,00
Sartorius St. 0,73 175,00 180,60
Volkswagen St. 9,00 82,90 83,65

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 3.12. 2.12.

3U Holding 0,05 1,58 1,60
BioNTech - 111,00 112,40
Brain Biotech - 3,12 3,12
CeoTronics 0,15 6,85 6,95
Datron 0,20 7,35 7,25
Deufol 0,10 - -
EDAG Engineer. (CH) - 7,04 7,20
KSB St. 26,00 640,00 625,00
Mainz Biomed (NL) - - 8,00
MAX21 konv. - 1,90 1,87
MVV Energie NA 1,45 30,20 30,00
Schwälbchen 0,80 43,00 43,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 76,00 76,00
Simona 1,85 56,00 59,50

EURO STOXX 50 G 4878,51 (+0,66%)
Div. 3.12. 2.12.

AB Inbev (BE) 0,82 51,32 51,18
Adyen (NL) - 1398,40 1398,60
Ahold Delhaize (NL) 0,50 32,60 32,51
Air Liquide (FR) 2,91 160,60 159,36
ASML Hold. (NL) 1,52 681,50 679,00
AXA (FR) 1,98 32,25 32,39
Banco Santander (ES) 0,10 4,43 4,37
BBVA (ES) 0,29 9,12 8,92
BNP Paribas (FR) 4,60 56,12 55,80
Danone (FR) 2,10 64,84 65,14
Enel (IT) 0,22 6,95 6,86
Eni (IT) 0,25 13,43 13,32

EssilorLuxottica (FR) 3,95 228,90 232,00
Ferrari (NL) 2,44 420,40 415,90
Hermes Internat. (FR) 21,52 2192,00 2167,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,60 13,57
Inditex (ES) 0,77 54,68 53,38
ING Groep (NL) 0,35 14,70 14,54
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 3,70 3,65
Kering (FR) 9,50 222,00 221,45
L’Oréal (FR) 6,75 329,95 335,60
LVMH (FR) 5,50 612,70 608,80
Nokia (FI) 0,03 4,00 4,02
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,88 10,91
Pernod Ricard (FR) 2,35 105,60 106,50
Prosus (NL) 0,10 39,40 39,53
Safran (FR) 2,20 220,70 218,50
Sanofi S.A. (FR) 3,76 91,61 91,60
Schneider Electr. (FR) 3,50 244,00 241,10
St. Gobain (FR) 2,10 85,78 83,92
Stellantis (NL) 1,55 11,96 11,75

Amundi TopWorld x 281,43 281,43
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 179,94 179,55
BNP PAM Euro MM* x 218,47 218,41
Commerz hausInvest 0,71 43,91 43,89
DekaAriDeka CF 1,36 91,91 91,23
Deka Digit Kommunik TF 1,50 119,08 118,62
Deka Euro Potential CF 2,60 158,38 158,31
Deka EuropaSelect CF 1,55 104,28 103,15
Deka Fonds CF 1,97 134,86 133,33
Deka Immo b Europa 1,10 48,33 48,31
Deka Immo b Global 1,20 55,46 55,44
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 384,32 381,68
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 68,59 68,17
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 59,88 59,49
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 38,89 38,65
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 77,38 76,88
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 40,80 40,64
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 42,39 42,13
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 452,07 452,65
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 417,36 417,90
Deka MegaTrends CF 2,11 160,86 160,47
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 99,27 99,29
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 146,26 146,28
Deka Naspa-Fonds 0,68 40,15 40,10
Deka PrivatVorsorge AS x 96,66 96,00
Deka RenditDeka 0,36 22,69 22,70
Deka Spezial CF 8,93 705,07 703,73
Deka Technologie CF 1,19 100,28 99,48
Deka Varioinvest TF 1,13 66,07 66,08
Deka VrmLux Naspa Na PS-Chan 0,99 71,04 70,64
Deka VrmLux Naspa Na PS-Wachst 0,68 47,32 47,12
DJE-Div&Sub P x 598,21 595,05
DWSAkkumula x 2189,1 2176,4
DWSAkt.Strat.D x 509,26 506,90
DWSArtif Intel ND 0,05 462,92 454,85
DWS Cpt DJE Gl Akt x 511,58 508,72
DWS D.Akt.O x 557,06 554,76
DWS Deutschland x 277,48 276,39
DWS Dt Float R.Nts LC x 90,10 90,09
DWS ESG EurBd(M)LC x 1880,9 1880,9
DWS Europ. Opp LD 4,08 446,98 447,74
DWS Eurorenta 0,36 48,99 49,00
DWS Eurovesta 0,53 172,92 171,26
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 32,14 32,11
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 37,17 37,16
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,24 47,24
DWS Glbl Growth 0,15 253,38 252,17
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 38,75 38,70
DWS Heal. C TypO x 374,56 372,19
DWS Qi LowVol Europe NC x 370,12 369,17
DWS S.A CROCI US LC x 607,91 607,73
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 225,77 225,44
DWS StESGAlloBalLD 0,05 138,79 138,78
DWS TopAsien x 237,72 234,70
DWS Top Dividen LD 4,60 146,47 146,62
DWS Top Europe 2,74 200,77 199,45
DWS Top Prtf Off x 95,95 95,73
DWS TopWorld 0,58 198,25 197,44
DWS US Growth 0,05 573,14 568,34
DWSVermbf.I LD 0,30 320,25 318,57
DWSVermbf.R LD 0,24 16,11 16,11
DWSVors.AS(Dyn.) x 174,25 173,71
DWSVors.AS(Flex) x 169,72 169,21
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 28,12 28,03
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 23,49 23,25
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 156,67 158,23
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 78,19 77,63
Hansainvest HANSAcentro x 87,98 87,43
Hansainvest HANSArenta 0,62 21,50 21,46
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 71,87 71,47
LBBWAMMulti Global R* 1,62 104,45 103,97
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 30,26 30,18
MEAG EuroBalance* 0,99 68,69 68,12
MEAG EuroInvest A* 2,95 104,49 104,18
MEAG ProInvest* 3,50 232,33 229,33
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 348,72 348,34
Metzler Ir European Growth A* 1,08 258,67 255,73
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 246,80 243,61
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,67 44,66
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 45,03 45,02
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 65,99 65,79
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 35,68 35,65
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 68,45 68,06
Union Lux UniOpti4* 1,70 97,79 97,75
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 495,77 495,59
Union MultiStratGloUnion* 1,31 89,52 89,27
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 137,81 137,22
Union Profi-Balance* 1,25 89,13 88,61
Union UniDeutschl. XS* x 159,05 159,59

Union UniEuroAktien* 1,39 89,94 89,42
Union UniEuroRenta* 0,38 60,29 60,17
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 282,70 279,33
Union UniFonds* 0,88 62,46 61,65
Union UniGlobal* 6,45 460,86 456,18
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 394,41 390,37
Union UniGlobal-net-* 3,50 275,57 272,78
Union UniKlassikMix* x 117,80 116,84
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 262,37 259,22
Union UniRak* 2,61 164,22 162,89
Union UniRak-net-* 1,36 87,52 86,81
Union UniStrat:Ausgew.* x 80,41 79,94
Union UniStrat: Konserv.* x 75,25 74,98
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 95,97 95,94
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,42 54,40
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 47,94 47,94
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 125,82 125,27
Westinv . InterSel. 1,00 48,19 48,17

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 78806,00 82260,00
10 g Goldbarren 776,50 854,50
Feinsilber (kg) 898,00 1245,22
1 oz Platinbarren 849,00 1179,89
1 oz Britannia 2428,00 2590,00
1/2 oz Maple Leaf 1214,00 1367,50
1/4 oz Maple Leaf 606,50 702,60
1/10 oz Maple Leaf 242,50 288,50
1 oz Krügerrand 2428,00 2563,00
ACI Kupfernotierung 3.12. 2.12.
€/100kg, cunova.com 1000,53 994,32

ÖLPREISE
Rohöl 3.12. 2.12.
ÖL (Brent) $/Brl 73,74 71,93
Heizöl (2501-3500l) 27.11. 20.11.
Frankfurt, €/100l 107,31-99,84 103,95-99,84

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 03.12.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8312
Dänische Kronen (DKK) 7,4589
Japanische Yen (JPY) 157,3000
Norwegische Kronen (NOK) 11,6290
Polnischer Zloty (PLN) 4,2973
Schwedische Kronen (SEK) 11,5755
Schweizer Franken (CHF) 0,9309
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,0304
Tschechische Kronen (CZK) 25,2240
Türkische Lira (TRY) 36,5294
US-Dollar (USD) 1,0512

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 3.12. 2.12.
0,00 BO S.181 20/25 2,662 99,09 99,09
0,00 BO S.182 20/25 2,193 98,18 98,20
0,00 BO Grüne 20/25 2,187 98,19 98,19
0,00 BO S.183 21/26 1,963 97,42 97,46
0,00 BO S.184 21/26 1,897 96,59 96,66
0,00 BO S.185 22/27 1,878 95,70 95,80
1,30 BO S.186 22/27 1,832 98,53 98,63
1,30 BO Grüne 22/27 1,832 98,53 98,63
Dt. Rentenindex 127,75 127,89
Umlaufrendite 2,02 2,01

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 54,23 53,60
UniCredit (IT) 0,93 37,60 36,38
Vinci (FR) 1,05 97,28 97,46
Wolters Kluwer (NL) 0,83 160,90 159,00

DOW JONES g 44723,26 (–0,13%)
Div. 3.12. 2.12.

3M (US) 0,70 124,66 126,60
Amazon.com (US) - 202,55 200,65
American Express (US) 0,70 288,25 288,20
Amgen (US) 2,25 265,40 265,30
Apple Inc. (US) 0,25 229,60 228,15
Boeing (US) - 148,50 149,72
Caterpillar (US) 1,41 376,50 389,00
Chevron Corp. (US) 1,63 154,32 154,06
Cisco Systems (US) 0,40 56,40 56,60
Coca-Cola (US) 0,49 60,82 60,80
Disney Co. (US) 0,45 110,70 111,16
Goldman Sachs (US) 3,00 572,70 572,00

Home Depot (US) 2,25 405,10 408,95
Honeywell (US) 1,13 213,25 219,80
IBM (US) 1,67 216,45 216,90
Johnson&Johnson (US) 1,24 145,96 147,16
JP Morgan Chase (US) 1,25 233,55 235,25
McDonald’s (US) 1,77 278,85 278,55
Merck & Co. (US) 0,77 97,10 95,80
Microsoft (US) 0,83 408,80 410,40
Nike (US) 0,40 75,40 75,25
Nvidia (US) 0,01 131,96 132,02
Procter & Gamble (US) 1,01 168,70 170,90
Salesforce Inc. (US) 0,40 312,90 316,20
Sherwin Williams (US) 0,72 373,00 375,65
Travelers Comp. (US) 1,05 250,30 252,00
UnitedHealth (US) 2,10 580,10 579,60
Verizon (US) 0,68 41,76 41,79
VISA Inc. (US) 0,59 300,00 300,70
Walmart Inc. (US) 0,21 88,87 88,08

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 3.12. 2.12.
ABB NA (CH) 0,87 51,26 51,02
Abbott Lab (US) 0,55 110,86 112,36
AbbVie Inc (US) 1,55 171,20 172,00
Alphabet Inc. A (US) 0,20 162,56 163,32
Altria Group (US) 1,02 54,13 54,51
BP PLC (GB) 0,08 4,68 4,61
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 14,99 15,07
Exxon Mobil (US) 0,99 112,18 111,90
Ford Motor (US) 0,15 10,37 10,38
GE Aerospace (US) 0,28 172,00 173,50
General Motors (US) 0,12 52,06 52,76
Generali (IT) - 27,45 26,84
Kone Corp. (FI) 1,75 50,00 49,09
Meta Platforms (US) 0,50 576,20 562,50
Nestlé NA (CH) 3,00 76,60 76,60
Novartis NA (CH) 3,30 93,02 93,14
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 105,94 104,20
Nvidia (US) 0,01 131,96 132,02
Oracle (US) 0,40 172,40 173,00
Pepsico (US) 1,36 154,86 155,26
Pfizer (US) 0,42 24,30 24,61
RTX Corp. (US) 0,63 112,68 116,24
Shell (GB) - 31,27 30,77
Sony (JP) 10,00 19,30 18,93
Starbucks Corp. (US) 0,61 96,57 95,88
Tesla (US) - 330,80 340,65
Vodafone (GB) - 0,84 0,85
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 75,60 74,86

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 3.12. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 150,32 147,96
AGI Adiverba A 3,05 251,44 252,07
AGI All Stratfds Ba A 1,54 110,26 110,00
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 112,19 112,14
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 102,45 102,10
AGI Concentra A 2,16 146,21 143,88
AGI CONVEST 21 VL 1,35 107,77 107,45
AGI Eur Renten AE 0,96 52,04 52,06
AGI Euro BondA 0,18 10,82 10,82
AGI Europazins A 0,79 50,30 50,31
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 171,00 169,01
AGI F Alz EurpValA 2,60 137,15 135,80
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 92,05 91,58
AGI Fondak A 3,20 204,04 201,14
AGI Fondis 1,93 154,11 153,66
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 48,04 48,03
AGI Industria A 2,29 146,48 144,85
AGI Interglobal A 7,88 525,80 523,26
AGI InternRent A 0,68 43,81 43,81
AGI Kapital Plus A 1,07 67,87 67,50
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 100,65 100,65
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 938,64 938,25
AGI Mobil-Fonds A 0,77 48,66 48,65
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 264,59 262,60
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 166,44 163,77
AGI Rentenfonds A 1,21 76,18 76,18
AGI Rohstofffonds A 1,40 83,62 83,63
AGI Thesaurus AT x 1198,8 1179,9
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 210,51 208,89
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 233,42 229,48
AGI Verm. Europa A 1,57 51,38 50,77
AGIWachstum Eurol A 2,11 135,50 132,90
AGIWachstum EuropaA 2,71 171,06 168,12
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 174,58 174,58
Amundi Pio Global Eq A€* x 196,91 195,25

Stand: 19:51 Uhr

Der deutsche Aktienmarkt
ist am Dienstag erstmalig in seiner Ge-
schichte über 20.000 Punkte gestiegen.
Der DAX gewann 0,4 Prozent auf 20.017
Punkte, bei 20.038 Punkten wurde ein
neues Allzeithoch markiert. Damit bleiben
die Optimisten trotz aller Unsicherheiten
am Ruder, insbesondere die politische
Krise in Frankreich wird genau verfolgt.
Aktuell steht die Minderheitsregierung von

Premierminister Michel Barnier wegen des
Budgetstreits kurz vor dem Aus. Ein Miss-
trauensantrag wird ab Mittwoch erwartet.
Linke und rechte Blöcke könnten zusam-
men die Regierung stürzen. Damit könnte
es bis zu wahrscheinlichen Neuwahlen im
Sommer viele Unsicherheiten geben. Ei-
nige Skeptiker schließen sogar eine neue
Schuldenkrise nicht aus. In Deutschland
wurde auf die Automobilaktien geblickt.

DAX knackt trotz Unsicherheiten Marke von 20.000 Punkten
(Dow Jones) -

DAX G 20016,75 (+0,42%) EURO STOXX 50 G 4878,51 (+0,66%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 3.12. 2.12. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 234,70 230,20 +1,95 WWWWWWW 66,7 243,9 _P_________ 160,2
Airbus ° 2,80 1,8 152,16 150,56 +1,06 WWWW 28,5 172,8 ____P______ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,6 297,50 296,50 +0,34 WW 12,1 304,3 _P_________ 238,0
BASF NA ° 3,40 7,7 43,95 43,25 +1,61 WWWWWW 12,7 54,93 _______P___ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,6 19,23 19,29 WW –0,27 10,1 36,09 __________P 18,41
Beiersdorf 1,00 0,8 123,00 123,75 WWW –0,61 28,0 147,8 _________P_ 120,1
BMW St. ° 6,00 8,4 71,80 71,88 W –0,11 5,1 115,4 _________P_ 65,26
Brenntag NA 2,10 3,4 60,92 61,14 WW –0,36 12,9 87,12 ________P__ 54,88
Commerzbank 0,35 2,4 14,59 14,59 ±0,00 7,9 16,97 ___P_______ 10,15
Continental 2,20 3,5 63,36 62,98 +0,60 WWW 10,2 78,40 _____P_____ 51,02
Covestro - - 57,86 57,92 W –0,101157,2 58,50 P__________ 44,57
Daimler Truck 1,90 5,4 35,45 36,03 WWWWWW –1,61 8,3 47,64 _______P___ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,7 16,73 16,28 +2,78 WWWWWWWWWW 11,2 17,01 _P_________ 11,43
Dt. Börse NA ° 3,80 1,7 220,60 221,90 WWW –0,59 21,3 223,2 _P_________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 5,3 35,08 35,15 WW –0,20 12,3 47,03 _________P_ 34,04
Dt. Telekom ° 0,77 2,5 30,56 30,49 +0,23 WW 16,7 30,58 P__________ 20,73
E.ON NA 0,53 4,4 12,04 12,29 WWWWWWW –2,03 10,9 13,82 ________P__ 11,48
Fresenius - - 33,87 33,41 +1,38 WWWWW 17,9 36,24 __P________ 24,32
Hann. Rück NA 7,20 2,9 252,00 253,00 WW –0,40 13,0 265,6 __P________ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 2,4 123,85 120,00 +3,21 WWWWWWWWWWW 11,1 124,1 P__________ 75,36
Henkel Vz. 1,85 2,3 81,50 81,28 +0,27 WW 15,3 85,74 __P________ 66,86
Infineon NA ° 0,35 1,1 31,80 31,12 +2,17 WWWWWWWW 16,7 39,35 _______P___ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 10,2 52,00 53,35 WWWWWWWWW –2,53 4,5 77,45 __________P 50,75
Merck 2,20 1,5 142,40 141,85 +0,39 WW 16,0 177,0 ________P__ 134,3
MTU Aero 2,00 0,6 324,10 320,70 +1,06 WWWW 25,0 327,2 P__________ 173,6
Münch. R. vNA ° 15,00 3,0 506,00 508,80 WWW –0,55 10,9 512,8 P__________ 373,7
Porsche AG Vz. 2,31 3,9 58,84 59,20 WWW –0,61 13,1 96,56 _________P_ 55,58
Porsche Vz. 2,56 7,5 34,25 34,54 WWWW –0,84 2,2 52,32 __________P 33,40
Qiagen - - 41,48 41,68 WW –0,48 19,3 43,40 ___P_______ 36,59
Rheinmetall 5,70 0,9 634,80 628,20 +1,05 WWWW 29,2 636,2 P__________ 277,7
RWE St. 1,00 3,2 31,70 31,83 WW –0,41 11,5 42,33 _______P___ 28,15
SAP ° 2,20 0,9 232,95 231,05 +0,82 WWWW 52,2 233,1 P__________ 134,4
Sartorius Vz. 0,74 0,3 214,00 219,10 WWWWWWWW –2,33 51,9 383,7 _________P_ 199,5
Siem.Energy - - 51,24 51,50 WWW –0,50 - 51,58 P__________ 10,16
Siem.Health. 0,95 1,8 51,70 51,82 WW –0,23 23,4 58,14 ______P____ 47,31
Siemens NA ° 4,70 2,5 190,20 188,12 +1,11 WWWW 18,2 195,5 _P_________ 150,7
Symrise 1,10 1,1 102,25 104,60 WWWWWWWW –2,25 31,5 125,0 _______P___ 91,84
Vonovia NA 0,90 2,9 31,41 31,48 WW –0,22 15,7 33,93 __P________ 23,74
VW Vz. ° 9,06 11,3 80,36 80,66 WW –0,37 2,9 128,6 __________P 78,86
Zalando - - 30,71 30,07 +2,13 WWWWWWWW 36,6 30,82 P__________ 15,95

In einer Welt, die sich
rasant verändert und
zunehmend stressig
wird, ist und bleibt
Schokolade ein Anker
für viele.

Karin von Funck, Konsumgüter-Expertin

FRANKFURT (dpa). Die Aus-
sicht auf weiter sinkende Leit-
zinsen hat den Dax erstmals in
seiner Geschichte über die run-
de Marke von 20.000 Punkten
katapultiert. Die Jahresendrally
trieb den deutschen Leitindex
um 0,35 Prozent auf 20.003
Punkte.
Innerhalb nur eines Jahres ist

der Dax damit um rund 3.000
Zähler gestiegen. Erst Mitte
September hatte er die runde
Marke von 19.000 Punkten ge-
knackt, Mitte März die von
18.000. Im Dezember 2023 war
er über 17.000 Zähler gestiegen.

Aussicht auf
sinkende Zinsen

Die Hoffnung auf weiter sin-
kende Zinsen in den USA und
der Eurozone treibt den Dax
seit Monaten in die Höhe. An-
gesichts der zuletzt deutlich ge-
fallenen Inflation setzen Anle-
ger darauf, dass die Notenban-
ken die Leitzinsen weiter sen-
ken und so die insbesondere in
Deutschland lahmende Kon-
junktur ankurbeln.
Für Aktienanleger sind die

Aussichten auf sinkende Zinsen
gute Nachrichten. Aktien wer-
den gegenüber festverzinsli-
chen Papieren wieder attrakti-
ver. Kredite werden günstiger,
Unternehmen können sich des-
halb leichter finanzieren.
Die Entwicklung an den Bör-

sen steht in Kontrast zur mau-
en Wirtschaftslage in Deutsch-
land. Allerdings richten sich die
Blicke Investoren oft nicht un-
bedingt auf die aktuelle Lage,
sondern auf künftige Gewinne.
Zudem sind die meisten der 40
im Dax geführten Konzerne
international aufgestellt:
Deutschland ist also nur ein
Markt unter vielen.

Dax überspringt
Marke von

20.000 Punkten
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ZITAT DES TAGES

Bayern München steht zum jetzigen
Zeitpunkt für mich im europäischen
Fußball hinter Liverpool auf Platz zwei.

Lothar Matthäus, ehemaliger Fußball-Profi und Sky-Experte, in
seiner Kolumne zur derzeitigen Form des deutschen Rekordmeisters.

TOP & FLOP

Sportschau bei ARD Jason George

Fußballfans können einem
Bericht der „Bild“ zufolge
auch zukünftig die Bundesli-
ga-Höhepunkte in der
„Sportschau“ sehen. Die
ARD darf demnach bis min-
destens 2029 die zeitnahen
Zusammenfassungen zeigen.
Der öffentlich-rechtliche
Sender habe sich die dafür
notwendigen Medien-Rechte
für vier Spielzeiten gesichert
und könne weiterhin am
Samstag die ersten bewegten
Bilder im Free-TV anbieten,
heißt es in dem Bericht. Die
ARD äußerte sich auf Anfra-
ge zunächst nicht dazu. Die
„Sportschau“ ist seit Jahr-
zehnten die wichtigste Fuß-
ballsendung des Landes.

Der zweimalige deutsche Bas-
ketball-Nationalspieler ist we-
gen eines Verstoßes gegen die
Anti-Doping-Bestimmungen
für zwei Jahre und vier Mona-
te gesperrt worden. Bei dem da-
mals vom FC Bayern München
an die Niners Chemnitz ausge-
liehenen Flügelspieler hatte es
Ende April 2023 während der
Spiel- und Trainingskontrollen
der Nationalen Anti Doping
Agentur (Nada) einen auffälli-
gen Testbefund gegeben. Laut
Nada wurden bei George in
einer Wettkampfkontrolle die
Substanzen Methylendioxy-
methamfetamin (Kategorie
Suchtmittel) und Methamfeta-
min (auch bekannt als Crystal
Meth) nachgewiesen.

+ -

STENOGRAMM

Marcel Hirscher: Der österrei-
chische Ski-Star hat sich im
Training einen Kreuzbandriss
zugezogen und fällt für den
Rest der Saison aus. Womög-
lich ist damit auch die Karriere
des 35-Jährigen beendet. „Was
bleibt, ist die Liebe zum Skifah-
ren“, schrieb Hirscher bei In-
stagram.
Radsport: Der belgische Dop-

pel-Olympiasieger Remco Eve-
nepoel hat bei einem Trainings-
unfall mehrere Knochenbrüche
erlitten. Das teilte sein Rad-
rennstall Soudal-Quick Step
nach einer Untersuchung im
Krankenhaus mit. Demnach
trug der 24 Jahre alte Radprofi
bei seinem Unfall Brüche an
der Rippe, dem rechten Schul-
terblatt und der rechten Hand
davon.
Tennis: Der türkische Profi Al-

tug Celikbilek hat während
eines Turniers in Tunesien eine
Hirnblutung erlitten. Das Halb-
final-Spiel gegen seinen Lands-
mann Yanki Erel bei einer
unterklassigen Veranstaltung in
Monastir sei am Samstag abge-
brochen und Celikbilek ins
Krankenhaus gebracht worden,
berichtete die staatliche Nach-
richtenagentur Anadolu.

Arthur Theate: Der Abwehr-
spieler von Eintracht Frankfurt
hat sich im Bundesliga-Spiel
am vergangenen Sonntag in
Heidenheim eine Sprungge-
lenksverletzung zugezogen.
Wie Trainer Dino Toppmöller
berichtete, erlitt der Belgier
einen Außenbandriss.
1. FC Köln: Der Fußball-Zweit-

ligist hat den Vertrag mit Sport-
Geschäftsführer Christian Kel-
ler vorzeitig um ein Jahr bis
2026 verlängert. Wie lange ge-
nau der neue Kontrakt des
Sportchefs in diesem Jahr läuft,
teilte der Fußball-Zweitligist
nicht mit. Keller arbeitet seit
dem 1. April 2022 für den FC.

Hat sich das Kreuzband gerissen:
Ski-StarMarcel Hirscher. Foto:dpa

TV-TIPP

16.05/16.10, Eurosport 2/ARD: Biathlon,
Weltcup, 12,5 Kilometer Frauen.

17.45, ZDF: Fußball, DFB-Pokal, 1. FC Köln –
Hertha BSC.

20.15, ZDF: Fußball, DFB-Pokal, RB Leipzig –
Eintracht Frankfurt.

FUSSBALL

DFB-Pokal, Achtelfinale
Arminia Bielefeld – SC Freiburg 3:1 (2:0)
Tore: 1:0 Lannert (28.), 2:0 Kania (36., Elfm.), 2:1 Gre-
goritsch (63.), 3:1 Oppie (81.).
SR:Willenborg (Osnabrück). – Zuschauer: 26.311.
Jahn Regensburg – VfB Stuttgart 0:3 (0:2)
Tore: 0:1 Millot (10.), 0:2 Chase (19.), 0:3Wolternade
(61.).
SR: Badstübner (Nürnberg). – Zuschauer: 15.210.
Bayern München – Bayer Leverkusen 0:1 (0:0)
Tor: 0:1 Tella (69.).
SR: Osmers (Hannover). – Zuschauer: 75.000.
Werder Bremen – Darmstadt 98 1:0 (0:0)
Tor: 0:1 Jung (90.+4).
SR: Petersen (Stuttgart). – Zuschauer: 40.000.

Regionalliga Südwest
FC Villingen – SG Fulda-Lehnerz 1:3

Auslandsligen
Spanien: FC Sevilla – CA Osasuna 1:1.
Italien: AS Rom – Atalanta Bergamo 0:2.

BASKETBALL

Bundesliga
BG Göttingen – Bamberg Baskets 97:88

ERGEBNISSE

Handball-Frauen
bei der EM weiter
INNSBRUCK (dpa). Als das dro-

hende EM-Aus abgewendet und
das Ticket für die Hauptrunde
gebucht war, tanzten Deutsch-
lands Handballerinnen ausge-
lassen über das Parkett. Der un-
gefährdete 30:19 (14:10)-Sieg im
letzten Vorrundenspiel gegen Is-
land sorgte im Team für riesige
Erleichterung. „Die Mann-
schaft hat den Charaktertest be-
standen. Wir standen schon
unter Druck, haben aber die Ru-
he bewahrt und eine gute Leis-
tung gebracht. Vor allem die Ab-
wehr war klasse“, sagte Bun-
destrainer Markus Gaugisch.
EM-Debütantin Nina Engel war
mit sieben Toren beste Werferin
für die DHB-Auswahl, die die
Gruppe F mit 4:2 Punkten als
Zweiter hinter den Niederlan-
den (6:0) abschloss. Da nur das
Ergebnis aus dem direkten
Gruppenduell der beiden Erst-
platzierten mitgenommen wird,
startet die deutsche Mannschaft
aufgrund der 22:29-Niederlage
gegen die Oranje-Auswahl aller-
dings mit 0:2 Punkten in die
zweite Turnierphase.

Spätes Jung-Tor
rettet Werder

BREMEN (dpa). Werder Bre-
men hat bei der Rückkehr von
Ex-Trainer Florian Kohfeldt mit
viel Mühe und dank eines spä-
ten Last-Minute-Treffers von
Anthony Jung den Viertelfinal-
einzug im DFB-Pokal perfekt
gemacht. Der Bundesligist setz-
te sich gegen den klassentief-
eren SV Darmstadt 98 daheim
im Weserstadion mit 1:0 (0:0)
durch. Jung sorgte nach einem
Freistoß von Marvin Ducksch
in der vierten Minute der Nach-
spielzeit vor 40.000 Zuschau-
ern für die Entscheidung. Für
Darmstadt-Coach Kohfeldt war
es eine emotionale Reise in die
Vergangenheit: 20 Jahre war er
den Bremern als Spieler und
Trainer verbunden. Zwischen
2017 und 2021 trainierte er die
Profis, ehe er kurz vor Saison-
ende gehen musste – und Wer-
der wenig später in die Zweite
Liga abstieg. Für Aufregung
sorgte dann der aus dem Tor
heraus geeilte Werder-Schluss-
mann Michael Zetterer, als er
Angreifer Isac Lidberg etwa 30
Meter vor dem eigenen Kasten
foulte. Schiedsrichter Martin
Petersen zeigte ihm dafür die
Gelbe Karte. Zwei Werder-Ab-
wehrspieler waren noch zwi-
schen Zetterer und dem Tor.

Roses
Endspiel

Leipzig-Trainer geht angezählt ins Eintracht-Duell

LEIPZIG (dpa). Endspiel schon
im Achtelfinale: Für RB Leip-
zigs Trainer Marco Rose könn-
te die ultraschwere DFB-Pokal-
Aufgabe gegen Eintracht
Frankfurt am Mittwoch (20.45
Uhr/Sky und ZDF) die letzte
als Coach des ambitionierten
Clubs werden. Nach der Erfolg-
los-Serie von sechs Spielen ist
Rose nicht nur angezählt, sein
Job ist trotz aller branchenüb-
lichen Treuebekundungen des
Managements in höchster Ge-
fahr. Das weiß auch Rose.
„Ich, wir, die Entscheidungs-

träger sind jetzt von jedem
Spiel abhängig, dass wir wie-
der ein Erfolgserlebnis einfah-
ren. Ich kann sagen, was ich
will: Ich brauche einen Erfolg,
um das Thema wieder zu be-
ruhigen oder wir werden es
weiter befeuern“, sagte Rose.
Seit zwei Jahren ist der gebür-
tige Leipziger bei RB im Amt,
lange galt er als absolute
Wunschlösung der Clubspitze.
Von den jüngsten Turbulen-

zen will Rose sich nicht beirren
lassen. „Ich bin die Ruhe
selbst, ich stehe gerade. Ich

weiß, was wir können und was
wir gerade nicht können, was
uns ein Stück weit fehlt“, sag-
te er.
Er wisse auch nicht, was ein

anderer an seiner Stelle gerade
anders machen könne. „Viel-
leicht ein anderes Gesicht, eine
andere Ansprache. Aber inhalt-
lich gibt es gerade nicht viele
Alternativen“, sagte der 48-
Jährige.
Die Situation ist schon kurios.

Noch im Oktober wurde Rose
als „Glücksfall für RB“ von den
Bossen gefeiert. 19 Bundesliga-
spiele am Stück nicht verloren,
bester Saisonstart seit Bundes-
liga-Zugehörigkeit, punkt-
gleich mit den Bayern auf Platz
zwei - viel mehr ging nicht.
Doch dann begann der Novem-
ber und mit der Niederlage bei
Borussia Dortmund (1:2) nach
einer überaus dürftigen und
ängstlichen Vorstellung kam
die Tristesse. Fünf Niederlagen
wettbewerbsübergreifend ha-
gelte es mit dem Höhepunkt
am vergangenen Samstag: 1:5
gegen den VfL Wolfsburg vor
heimischem Publikum.

Er ist fast schon unheimlich, der derzeitige Lauf
der Frankfurter Eintracht. Es läuft wie am
Schnürchen beim Bundesliga-Zweiten aus dem

Hessischen, die Mannschaft ist nicht zu stoppen. In
einer Formtabelle der Top-5-Ligen Europas steht die
SGE nach den vergangenen fünf Spielen auf Rang vier.
Vor Liverpool, Paris St. Germain und Real Madrid.
Kaum zu glauben, erinnert man sich an den meist tri-
sten Fußball der vergangenen Saison inklusive 14 Un-
entschieden in der Liga zurück. Jetzt ist die Eintracht
eine der heißesten Aktien im internationalen Geschäft
und jagt in der Bundesliga den Branchenprimus FC
Bayern. Trainer Dino Toppmöller kann derzeit aufstel-
len, wen er will – es funktioniert. Der Kader weist kei-
ne Schwachstellen auf – im Gegenteil. Nachwuchski-
cker wie Nathaniel Brown und Nnamdi Collins explo-
dieren förmlich und stehen sicher schon auf der Beob-
achtungsliste von Bundestrainer Julian Nagelsmann.
Brown und Collins – in ein paar Jahren die neue Flü-
gelzange beim DFB? Wer weiß – ausschließen sollte
man im Moment nichts. Einzig vielleicht die von den
Fans herbeigesungene Deutsche Meisterschaft – die
wird sich der FC Bayern, vor allem nach dem vergan-
genen Jahr, nicht nehmen lassen. Für die Eintracht
muss die Qualifikation zur Champions League jetzt
das Ziel sein. Und zum Pokalspiel nach Leipzig fahren
die Hessen erstmals nicht als Außenseiter.

KOMMENTAR

Von Eric Hartmann
eric.hartmann@vrm.de

Die Eintracht ist derzeit
eine der heißesten Aktien
im europäischen Fußball

Arminia feiert
lange Pokal-Party

Bundesligist SC Freiburg blamiert sich auf der Alm

BIELEFELD (dpa). Mit bedröp-
pelten Minen schlichen die
enttäuschten Profis des SC
Freiburg vom Platz. Auf der
Gegenseite sangen die Fans
von Arminia Bielefeld schon
vom Finale in Berlin. Der Fuß-
ball-Bundesligist aus dem
Breisgau hat sich durch ein 1:3
(0:2) beim Drittligisten im
Pokal-Achtelfinale blamiert
und überraschend aus dem

Wettbewerb verabschiedet.
„Wir haben uns den Schneid
abkaufen lassen. Bei einem
Drittligisten dürfen wir nicht
ausscheiden. Das war ein ge-
brauchter Abend“, sagte Frei-
burgs Kapitän Christian Gün-
ter. Und Stürmer Lucas Höler
resümierte: „Wir hätten unse-
re Chancen besser nutzen und
bei den Gegentoren besser ver-
teidigen müssen.“
Vor 26.311 Zuschauern auf

der ausverkauften Bielefelder
Alm erzielten Christopher Lan-
nert (28.), Julian Kania
(36./Handelfmeter) und Louis
Oppie (81.) die euphorisch be-
jubelten Tore für die Gastge-
ber, die immer mehr zum
Pokalschreck werden. „Der
Pokal scheint uns zu liegen.
Deshalb ist das heute ein Feier-
tag. Wir haben ein sehr gutes
Spiel gemacht“, sagte Biele-
felds Geschäftsführer Michael
Mutzel. Arminia-Trainer Mi-
chél Kniat kündigte direkt
nach dem Abpfiff eine Party
an: „Heute bin ich mindestens
bei zwei, drei Getränken dabei.
Wir werden Vollgas geben.“

Freudensprung: Bielefelds Tor-
schütze Julian Kania nach sei-
nem Tor zum 2:0. Foto: dpa

Die Szene, die zum Platzverweis für Manuel Neuer führt: Der Bayern-Torwart stoppt Leverkusens Jeremie Frimpong (weißes Trikot) mit
einem Bodycheck. Foto: dpa

Bayern-K.o. nach Neuer-Rot
Aus für den Rekordpokalsieger: Titelverteidiger Bayer Leverkusen siegt 1:0 in München

MÜNCHEN. Nach der bitteren
Rot-Premiere für Torwart Ma-
nuel Neuer hat Titelverteidiger
Bayer Leverkusen den FC Bay-
ern eiskalt aus dem DFB-Pokal
geschossen. Die Münchner, die
einen giftigen Achtelfinal-
Kampf in Unterzahl lange be-
stimmten, kassierten durch das
0:1 (0:0) die folgenschwerste
Niederlage in der noch jungen
Amtszeit von Trainer Vincent
Kompany. Zum fünften Mal
nacheinander scheiterte der
Rekordsieger damit vorzeitig
im Cup-Wettbewerb.
Leverkusens Joker Nathan

Tella ließ den Großteil der
75.000 Zuschauer wenige Mi-
nuten nach seiner Einwechs-
lung mit seinem Kopfballtor
verstummen (69.). Der für
Neuer eingewechselte israeli-
sche Nationaltorhüter Daniel
Peretz hatte in seinem dritten
Bayern-Profispiel keine Ab-
wehrchance beim unbedräng-
ten Kopfball des nur 1,73 Me-
ter großen Bayer-Profis.
Neuers erster Platzverweis in

seinem 867. Spiel im Profifuß-

ball war in der 17. Minute der
frühe Startschuss für ein hitzi-
ges und prickelndes Giganten-
treffen zwischen dem Rekord-
sieger aus München und dem
Doublesieger vom Rhein.
Nach einem langen Ball von

Nationalverteidiger Jonathan
Tah hatte der 38-jährige Neuer
den heranstürmenden Jeremie
Frimpong mit einem Body-
check außerhalb des Straf-
raums hart gestoppt. Schieds-
richter Harm Osmers zückte
Rot. An dem für Bundestrainer
Julian Nagelsmann „unstritti-
gen, wenn auch unglückli-
chen“ Platzverweis gab es
nichts zu diskutieren.
Niedergeschlagen verdrückte

sich der langjährige National-
torhüter in die Kabine. In Neu-
ers Abwesenheit ging es im
Anschluss nicht nur auf dem
Rasen bei etlichen Zweikämp-
fen und Nickligkeiten heißblü-
tig zur Sache, sondern auch
zwischen den Trainerbänken.
Leverkusens Meistertrainer

Xabi Alonso, der von 2014 bis
2017 für die Bayern auflief,
pushte sein Team wild gestiku-
lierend. Bayern-Coach Vincent

Kompany lief an der Seitenlinie
ebenfalls heiß, konnte von Os-
mars aber zwischenzeitlich et-
was besänftigt werden. Nach
dem Seitenwechsel zeigte der
Referee aus Hannover dem auf-
brausenden Münchner Sport-
direktor Christoph Freund
Gelb. Auch auf der Leverkuse-
ner Bank wurde ein meckern-
der Heißsporn verwarnt.
Nagelsmann konstatierte in

der Pause am ARD-Mikrofon,
dass ihm der Auftritt der Bay-
ern in Unterzahl „fast besser
als in Gleichzahl“ gefallen hät-
ten. Der in einer dicken
schwarzen Jacke und mit Müt-
ze im Publikum hockende ver-
letzte Bayern-Superstürmer
Harry Kane hatte bei Kopfbäl-
len von Kingsley Coman (34.),
Leon Goretzka (43.) und Min-
jae Kim (45.+4) schon zum
Torjubel angesetzt. Auf der
Gegenseite hatte Florian Wirtz
– noch gegen Neuer – eine
Top-Chance (11.). Gegen Frim-
pong rettete dann der Israeli
Peretz mit dem Fuß (32.).
Insgesamt war das Leverku-

sener Spiel in Überzahl lange
zu unterkühlt. Immer wieder

versuchte Wirtz, den Angriffen
Struktur zu geben, tauchte
aber auch ab. Sein kongenialer
DFB-Kollege Jamal Musiala im
Bayern-Trikot wurde in Abwe-
senheit von Kane noch mehr
als sonst gesucht. Die dichtge-
staffelte Defensivreihe der Gäs-
te störte den 21-Jährigen früh
und körperbetont.
Nach dem Seitenwechsel

brachte Alonso den formstar-
ken Stürmer Patrik Schick. Der
Tscheche, der in den letzten
sechs Pflichtspielen vier Tore
erzielt hatte, musste aber kei-
ne Viertelstunde später wieder
an der Wade verletzt runter.
Ohne die Topstürmer fehlten
beiden Teams lange die Ziel-
spieler, zu dem dann der kurz
zuvor eingewechselte Tella
avancierte. Im Bemühen, doch
noch den Ausgleich zu schaf-
fen, kam Bayerns Mittelfeld-
spieler Aleksandar Pavlovic
nach seinem Schlüsselbein-
bruch viel früher zum Come-
back als erwartet. Unter dem
Strich stand aber die erste Ach-
telfinale-Niederlage des FC
Bayern seit dem Dezember
2006.

Von Klaus Bergmann
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In Brandenburg gibt es in
dem Ort Himmelpfort eine
Weihnachtspostfiliale, an-
die Kinder aus der ganzen
Welt ihre Weihnachtspost
schicken können.Dort be-
antwortet der Weihnachts-
mann mit 20 Helferinnen
die Briefe und Wunschzet-
tel.Bisher sind schonmehr
als 60.000 Briefe aus 46
Ländern dort angekom-
men. Den weitesten Weg
hatte ein Wunschzettel
aus Neuseeland: Er legte
mehr als 18.000 Kilometer
zurück.Übrigens:Alle Brie-
fe,die bis zum 2.Advent in
der Weihnachtspostfiliale
ankommen, kann der
Weihnachtsmann noch
beantworten. (kp)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Wunschzettel mit
weitem Weg

Foto:dpa

Der Berg Kalmit bei Maikammer in Rheinland-Pfalz ist quasi über Nacht um einen Meter gewachsen – eine Vermessung ergab eine neue Höhe. Foto: LVermGeo RP/dpa

In Bauerndemo
gerast: Haft

OLDENBURG (dpa). Wegen
versuchten Totschlags und ge-
fährlicher Körperverletzung auf
einer Bauern-Demonstration in
Niedersachsen ist ein 46-Jähri-
ger zu einer Haftstrafe von drei
Jahren und sieben Monaten ver-
urteilt worden. Das Landgericht
Oldenburg sah außerdem einen
gefährlichen Eingriff in den Stra-
ßenverkehr und Verkehrsunfall-
flucht als erwiesen an. Nach An-
gaben des Vorsitzenden Richters
war der Mann am 8. Januar bei
Friesoythe im Landkreis Clop-
penburg hupend und wütend in
eine Blockade mit Traktoren
reingefahren. Dabei erfasste er
mit seinem Wagen einen Mann,
der durch den Aufprall gegen die
Windschutzscheibe geschleu-
dert wurde. Als der Angeklagte
das Auto kurz bremste, fiel der
Mann zu Boden, dann schleifte
der Wagen den Landwirt mehre-
re Meter über den Asphalt mit
und überrollte dessen Bein.

Sternschnuppen
am Nachthimmel
BENSHEIM (dpa). In den kom-

menden Tagen können Stern-
gucker am Nachthimmel auf
einen der reichsten Meteorströ-
me des Jahres hoffen. Bei guter
Sicht können vom 6. bis zum
16. Dezember die Sternschnup-
pen der Geminiden am Himmel
beobachtet werden. Der Höhe-
punkt sei in der Nacht vom 13.
auf den 14. Dezember zu er-
warten, sagte der Vorsitzende
der Vereinigung der Sternfreun-
de, Uwe Pilz. Aber auch in den
Nächten davor oder danach
können Sternschnuppen am
Himmel auftauchen.

Der 46-Jährige, der in eine
Bauerdemo raste und dabei
einen Mann erfasste, muss für
drei Jahre und sieben Monate
in Haft. Foto: dpa

Ausgezeichnet

Die US-Schauspielerin Kerry
Washington (47) ist mit einem
Stern auf dem „Walk of Fame“
in Hollywood ausgezeichnet
worden. Washington habe die
2.796. Sternenplakette auf dem
berühmten Bürgersteig bekom-
men, teilten die Veranstalter mit.
Begleitet wurde die Schauspiele-
rin bei der Zeremonie von ihren
Eltern, ihrem Ehemann sowie
Produzentin Shonda Rhimes
und Schauspieler Tyler Perry.

Konfrontation

Hollywood-Star Kate Winslet
(49) erzählt von einer Konfron-
tation mit einem früheren
Mobber, der über ihr Aussehen
als junger Filmstar hergezogen
war. „Ich habe es denen ge-
zeigt“, erzählte die Britin. „Ich
sagte: Ich hoffe, das verfolgt
dich.“ Das sei „ein großartiger
Moment“ gewesen, „weil es
nicht nur für mich war, sondern
für all die Menschen, die diese
Art von Belästigung erleben“. Kate Winslet

Unsicher

US-Sängerin Jennifer Lopez hat
eigenen Worten zufolge manch-
mal mit Unsicherheiten als Mut-
ter zu kämpfen gehabt. Sie sei in
ihrem Leben phasenweise allein-
erziehend gewesen und habe
sich gefragt: „Bin ich ihnen ge-
nug?“, erzählte die 55 Jahre alte
Mutter von Zwillingen dem US-
Magazin „Entertainment Week-
ly“. „Und die Wahrheit ist, dass
manwirklich nur einen guten El-
ternteil braucht, der einen liebt.“ Jennifer Lopez

LEUTE HEUTE

Kerry Washington Fotos: dpa

Smartphones
lenken Junge
vom Lernen ab
ERFURT (dpa). Das Smart-

phone lenkt einer Umfrage zu-
folge vor allem viele junge
Menschen vom Lernen ab.
Rund zwei von drei Befragten
im Alter von 16 bis 25 Jahren
nannten in einer Erhebung der
IU Internationale Hochschule
das Smartphone als Störfaktor.
Damit waren die Geräte der
am häufigsten genannte Ab-
lenkungsgrund in der soge-
nannten Generation Z.
Unter allen Befragten gab

demnach nur jeder Dritte an,
durchs Handy vom Lernen ab-
gelenkt zu werden. Bei Men-
schen zwischen 26 und 40
Jahren galt zwar ebenfalls das
Handy als größter Ablen-
kungsfaktor. Menschen über
40 hatten hingegen hauptsäch-
lich mit Müdigkeit beim Ler-
nen zu kämpfen.
Laut dem Lernreport, den die

private Hochschule mit Sitz in
Erfurt erstmals veröffentlichte,
schafft es etwa die Hälfte der
Menschen in Deutschland
nach eigener Einschätzung,
ein bis zwei Stunden konzent-
riert zu lernen. Bei 17,2 Pro-
zent ist es nur eine halbe Stun-
de, 14,2 Prozent gaben hin-
gegen drei bis vier Stunden an.

165.075 Lichter im Weißen Haus
Jill Biden verantwortet zum letzten Mal die Weihnachtsdekoration am Amtssitz des US-Präsidenten / 300 Helfer eine Woche lang mit Schmücken beschäftigt

WASHINGTON (dpa). Ein letz-
tes Mal hat die First Lady der
Vereinigten Staaten, Jill Biden,
die Weihnachtsdekoration des
Weißen Hauses vorgestellt –
und die fällt auch dieses Jahr
spektakulär aus. „Für Joe und
mich sind dies die letzten Feier-
tage im Weißen Haus“, sagte
die Ehefrau von US-Präsident
Joe Biden bei einer Veranstal-
tung mit Angehörigen der Na-
tionalgarde und deren Fami-
lien, die als erste den Weih-
nachtsschmuck bestaunen
durften. Ebenfalls anwesend

waren Freiwillige, die, wie üb-
lich, bei der Dekoration der Re-
gierungszentrale geholfen hat-
ten.
„Es war die Ehre unseres Le-

bens, euch zu dienen. Möge
unsere Nation in dieser Weih-
nachtszeit mit Frieden und
Licht gesegnet sein“, erklärte
Jill Biden. Ihr Ehemann war bei
der Veranstaltung nicht dabei –
er ist aktuell zu Besuch im afri-
kanischen Angola.
Das diesjährige Motto lautet

„Season of Peace and Light“
(etwa „Zeit des Friedens und

Lichts“). Nach Angaben des
Weißen Hauses waren mehr als
300 Freiwillige eine Woche lang
mit dem Schmücken beschäf-
tigt. Und in bester amerikani-
scher Tradition wurde weder an
Größe noch Glanz gespart:
Die Dekoration umfasst unter

anderem 83Weihnachtsbäume,
fast 3.000 Meter Schleifenband,
mehr als 28.000 Schmuckele-
mente und exakt 165.075 Lich-
ter. Ein beleuchtetes Karussell
zeigt die Namen aller Bundes-
staaten und Territorien. Ein
weiteres Highlight ist ein über-

dimensionales Lebkuchenhaus,
gefertigt mit rund 20 Kilo-
gramm Schokolade und 23 Ki-
logramm Zuckerguss. Auch das
jüdische Hannukah-Fest wird
mit Dekorationen gewürdigt –
dies fällt jedes Jahr in etwa die-
selbe Zeit wie Weihnachten.
Die Gestaltung der Weih-

nachtsdekoration ist traditionell
die Domäne der jeweiligen Prä-
sidentengattin. Teile des Wei-
ßen Hauses samt Lichterglanz
sind öffentlich zugänglich. Es
werden rund 100.000 Besuche-
rinnen und Besucher erwartet.

Das ist die (neue) Höhe
Erst der Mount Everest, jetzt ein Berg in Rheinland-Pfalz:Wenn Experten

nachmessen, geratenWerte ins Wanken

KALMIT. Ohne sein Zutun ist
der höchste Berg des Pfälzer-
walds gewachsen – allerdings
nur auf dem Papier. „Es gibt
eine Differenz von einem Me-
ter“, sagt Matthias Cieslack
vom Landesamt für Vermes-
sung und Geobasisinformation
Rheinland-Pfalz der Deutschen
Presse-Agentur. Die Kalmit bei
Maikammer sei tatsächlich
673,64 Meter hoch – und nicht,
wie bisher angenommen, nur
672,6 Meter.
Der überraschende Zuwachs

kam bei einer örtlichen Kontrol-
le der Messpunkte auf Initiative
des Wetterforschers Christian
Müller zustande. In der Vergan-
genheit war – wie sich heraus-
stellte – nicht der tatsächlich
höchste Geländepunkt gemes-
sen worden.
Um die Unstimmigkeiten zu

klären, maßen Cieslack und sei-
ne Kollegen Malte Retterath
und Alexander Derksen un-
längst nach. Siehe da: Der Gip-
fel steht in Wirklichkeit 673,64
Meter über Normalhöhennull.
„Einen Berg sozusagen höher

zu machen“, sagt Cieslack
schmunzelnd, „ist für einen
Vermesser schon ein High-
light.“ Oft komme das ja nicht
vor.

Der Mount Everest
wuchs um 86 Zentimeter

„Die früheren Messungen wa-
ren mit recht einfachen Instru-
menten durchgeführt worden
und trotzdem erstaunlich präzi-
se“, erklärt der Experte. „Mit
modernen Methoden wie der
satellitengestützten Vermes-
sung können die Messungen
natürlich viel schneller und ge-
nauer durchgeführt werden.“
Cieslack zufolge soll der Wert
nun in Datenbanken und amt-
lichen Karten angepasst wer-
den.
Dass Gipfelhöhen geändert

werden müssen, ist tatsächlich
selten – kommt aber vor: sogar
beim höchsten Berg der Erde.
Nach gemeinsamenMessungen
und Berechnungen einigten
sich China und Nepal, auf de-
ren gemeinsamer Grenze der
Mount Everest steht, 2020 auf
eine neue Größe: 8848,86 Me-

ter. Bis dahin gab es zwar eine
gemeinhin akzeptierte Höhe
von 8848 Metern, die von indi-
schen Forschern aus den 1950-
ern stammt. Seither hatten
mehrere Teams nachgemessen
und waren auf unterschiedliche
Resultate gekommen.

Auch der höchste Berg in
Rheinland-Pfalz stand vor eini-
gen Jahren im Zentrum von
Spekulationen – wegen wider-
sprüchlicher Angaben. Wäh-
rend der Erbeskopf in Lexika
meist 818 Meter hoch ist, tau-
chen in Karten oft 816 Meter
auf. Das Landesamt maß 2008
im Hunsrück nach – und kam
auf 816,32 Meter. Die 818 Meter
gingen auf einen Steinpfeiler

von 1876 zurück, hieß es. Die-
ser ragte aus dem Boden und
wurde mitgemessen. Seit er
1971 ersetzt wurde, schließt der
neue Pfeiler in Bodenhöhe ab.
Die Definition der Meereshö-

he sei übrigens nicht auf der
ganzen Welt einheitlich, sagt
Christian Gerlach von der For-
schungsgruppe Erdmessung
und Glaziologie der Bayeri-
schen Akademie der Wissen-
schaften in München. Länder
wählen verschiedene Gezeiten-
pegel, um den Höhennullpunkt
festzulegen. Zudem verändert
sich der Meeresspiegel – er
steigt wegen des Klimawandels.
Zurzeit arbeiten Wissenschaft-
ler an einer Neudefinition eines
globalen Höhensystems, sagt
Gerlach.
Und wie geht der Pfälzer

Klappverein mit der neuen Hö-
he der Kalmit um? Immerhin
müssen die Teilnehmer des
nicht ganz bierernst gemeinten
Bergrennens Kalmit-Klapprad-
Cup künftig einen Höhenmeter
mehr radeln – jedenfalls theore-
tisch. „Wir hatten schon immer
Zweifel“, sagt Rennleiter Holger
Gockel augenzwinkernd. „Vie-

le Klappradler beschwerten sich
in der Vergangenheit über die
extremen Anstrengungen auf
dem Weg zum Gipfel.“

Pfälzer Klappradverein
reagiert mit Humor

Die Rennleitung begrüße aus-
drücklich die Anstrengungen
zur Neuvermessung von Wet-
terforscher Müller, der „Licht
ins Dunkel“ gebracht habe.
„Durch die neue Höhenanga-
be“, unterstreicht Gockel, „kön-
nen die Klappradfahrer künftig
ihre Trainingspläne genauer ab-
stimmen und auf den Kalmit-
Gipfel optimieren.“
Der Pfälzer Mundart-Come-

dian Christian „Chako“ Habe-
kost nimmt die neue Höhe hin-
gegen locker. „Ob ein Meter
mehr oder weniger“, sagt der
Künstler, „Fakt bleibt: Pälzer sin
immer die Beschde un die
Gröschde - solang die annere
net do sin, weeschwie’schmä-
än?!“ (für Nicht-Pfälzer: „Fakt
bleibt: Pfälzer sind immer die
Besten und die Größten – solan-
ge die anderen nicht da sind,
weißt du, wie ich meine?!“)

Von Wolfgang Jung

Nicht nur der Rote Saal des Weißen Hauses in Washington ist für
die Feiertage weihnachtlich geschmückt. Foto: dpa

BKA legt illegale
Plattform still

WIESBADEN (dpa). Ermittler
des Bundeskriminalamtes und
der Generalstaatsanwaltschaft
Frankfurt haben einen mutmaß-
lichen Administrator der krimi-
nellen Handelsplattform „Cri-
menetwork“ festgenommen.
Die Plattform galt laut BKA als
größter deutschsprachiger On-
line-Marktplatz für illegale Wa-
ren und Dienstleistungen. Auch
die Server der Plattform konn-
ten die Ermittler abschalten.
Dem 29-Jährigen wird vorge-
worfen, viele Jahre lang techni-
scher Administrator der Platt-
form gewesen zu sein. Er befin-
det sich nun in Untersuchungs-
haft. „Crimenetwork“ habe als
Marktplatz für illegale Waren
und Dienstleistungen, insbeson-
dere für gestohlene Daten, Dro-
gen und gefälschte Dokumente,
gedient, teilten die Ermittler mit.
Zuletzt waren auf der Plattform
mehr als 100.000 Nutzer und
über 100 Verkäufer angemeldet.

Einen Berg sozusagen
höher zu machen, ist
für einen Vermesser
schon ein Highlight.

Matthias Cieslack,
Landesamt für Vermessung und
Geobasisinformation Rheinland-Pfalz
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2010: Schwerer Unfall bei
„Wetten, dass“-Sendung

Am 4. Dezember 2010 kommt
es bei der ZDF-Sendung „Wet-
ten, dass ...“ zu einem schwe-
ren Unfall, der bei Kandidat
Samuel Koch zu einer Quer-
schnittslähmung führt. Koch
will bei seinem Wettversuch
in speziellen Sprungstiefeln
über fahrende Autos sprin-
gen. Doch mit dem vierten
Fahrzeug stößt er zusammen.
Aufgrund des Vorfalls gibt
Thomas Gottschalk die Mo-
deration der Sendung nach
24 Jahren ab.

1997: Londoner Konferenz
über Nazi-Gold

Am 4. Dezember 1997 en-
det in London eine dreitägige
Konferenz, bei der über die
Verteilung des verbliebenen
Nazi-Raubgoldes entschie-
den werden soll. Zu dieser
Zeit besitzen die Alliierten
noch etwa 5,5 Tonnen Gold,
das Opfern des Zweiten Welt-
krieges gehörte. Bei ihren
Eroberungszügen hatte die
deutsche Wehrmacht in je-
dem unterworfenen Land
die Nationalbank geplündert.
Zudem wurden den Häft-
lingen in den NS-Vernich-
tungslagern Schmuck und
Ringe abgenommen, sowie

Goldzähne herausgebrochen.
Ein Teil des sichergestellten
Goldes wurde bereits nach
Kriegsende an betroffene Re-
gierungen zurückgegeben.
Der restliche Bestand geht
nun vor allem an frühere
Ostblock-Länder. Der Vor-
schlag Großbritanniens, den
Gegenwert des Goldes in ei-
nen Entschädigungsfonds für
Holocaust-Überlebende zu
zahlen, wird von den meis-
ten der 40 teilnehmenden
Staaten abgelehnt.

1989: Stasi-Zentralen
gestürmt

Am 4. Dezember 1989 be-
setzen Erfurter Bürgerinnen
und Bürger die Stasi-Zentrale
der Stadt, um die von Stasi-
Chef Erich Mielke befohlene
Aktenvernichtung zu stop-
pen. Die Besetzer versiegeln
Schränke und kontrollieren
die Taschen sowie Fahrzeuge
der Mitarbeiter. Am Abend
werden auch in Leipzig,
Suhl und Rostock die Stasi-
Behörden gestürmt. Überall
werden Wachen aufgestellt,
um die Vernichtung der ge-
heimen Akten zu verhindern.
Am 15. Januar 1990 wird
schließlich auch die Berliner
Zentrale der Staatssicherheit
eingenommen und das Ende
des Ministeriums eingeläutet.

SCHIFFERSTADT (suk).
Musik verbindet Menschen.
Sie tut der Seele gut, trägt,
gibt Hoffnung, hilft, ist Tür-
öffner und für viele Lebens-
elexier. „Macht hoch die Tür“
sagt das Tagblatt diesmal in
der Adventszeit bis zum 24.
Dezember. Täglich berichten
Menschen aus der Stadt, die
die Musik als Hobby erkoren
haben, über ihre liebsten
Weihnachtslieder und den
musikalischen Zauber an
den Festtagen. Heute: Paula
Safferling.

Paula Safferling muss nicht
lange überlegen, wenn sie
nach ihrem liebsten Weih-
nachtslied gefragt wird. Es
heißt „Last Christmas“ von
der Kultband Wham. „Ich
weiß, dass es abgedroschen
ist und es niemand mehr
hören kann, aber ich höre
es ja erst seit 18 Jahren“,
merkt sie verschmitzt an.
Ob es das Radio war oder

eine CD, auf der ihr das
Lied erstmals begegnete,
weiß Safferling nicht mehr
so genau. Einzuordnen,
wann sie es zum ersten
Mal selbst gesungen hat,
fällt der Leiterin des Kin-

derchors „Singin‘ Kids“ des
MGV Klein-Schifferstadt
ebenfalls schwer.
„Gefühlt kennt man es ja

schon immer“, wirft sie ein.
Im vergangenen Jahr habe
Safferling, die in Dann-
stadt-Schauernheim wohnt
und selbst noch im Jugend-
chor Juventus Vocalis so-
wie in anderen Bands und
Ensembles singt, ihre Chor-
leiterin jedoch davon über-
zeugen können, dass das
Lied konzerttauglich ist. Es
wurde gesungen.
Ein richtiges Weihnachts-

lied sollte für Safferling vor
allem eines sein: „Leicht
und schön zu singen.“
Dazu sei eine eingängige
Melodie wichtig, damit alle
mitsingen können. „Ein
Weihnachtslied überträgt
außerdem ein wohliges und
warmes Gefühl, vor allem
wenn alle zusammen sin-
gen“, betont die junge Frau.
Musik bringe Menschen

zusammen und das Zusam-
mensein sei vor allem in
der Weihnachtszeit von Be-
deutung. „Für mich ist die
Musik das wichtigste Thema
in meinem Alltag, wodurch
es natürlich auch zur Weih-
nachtszeit gehört“, sagt
Safferling. Das Besondere
in dieser Zeit sei aber, dass
die Musik für viele andere
Menschen auch in den Vor-
dergrund rückt und alle sie
zusammen erleben können.

4
Von Inge Schade

SCHIFFERSTADT. Es war wie-
der großartig, was die Kon-
zertreihe „Pfälzische Chortage
für Geistliche Musik an St. Ja-
kobus“ am Samstagabend, 23.
November, für die Besuche-
rinnen und Besucher geboten
hat. Keine geringeren Kompo-
nisten als Johann Sebastian
Bach und Wolfgang Amadeus
Mozart standen auf dem Pro-
gramm, nämlich die Kantate
Nr. 188 (Ich habe meine Zu-
versicht) und das „Requiem“
ergänzt von Howard Arman
(*1954).
Ausführende waren der

Kirchenchor an St. Jakobus,
der Ökumenische Chor und
Camerata Vokale Ludwigs-
hafen sowie die Solisten An-
nick Mörth (Sopran), Jessica
Schneider (Mezzosopran),
Andrija Sekulic (Bass), Martin
Erhard (Tenor) und das Hei-
delberger Kantatenorchester
unter der Gesamtleitung von
Dekanatskantor Georg Treu-
heit.
„Der Monat November steht

im Zeichen des Gedenkens an
die Toten und der Trauer, doch
wir sind mit den Verstorbe-
nen über den Tod hinaus ver-
bunden“, sagte Pfarrer Stefan
Mühl in seiner Begrüßung.
Die Bach-Kantate vermittle
Zuversicht und Trost in dieser

dunklen Zeit. Ebenso das „Re-
quiem“ von Mozart, um das
sich viele Mythen rankten,
das aber auch das Diesseits
und Jenseits verbinde. Des-
halb war es sein Wunsch, ein
schönes, hoffnungsvolles und
trostreiches Konzert erleben
zu dürfen.
Das war ihm dann auch ver-

gönnt – mit all den übrigen
Konzertbesucherinnen und
Besuchern. Die zuerst aufge-
führte Bach-Kantate, begin-
nend mit einer Sinfonie, einer
Arie und zwei Rezitativen, war
dem Orchester und den Solis-
ten vorbehalten, denen es mit
viel Empathie und Feinfühlig-
keit hervorragend gelang, die
verschiedenen musikalischen
Stimmungen hervorzuheben
und damit Vertrauen und Zu-
versicht in Gott zu vermitteln.
In diese tröstliche Hoffnung

stimmten die Chöre mit dem
Choral „Auf meine lieben Gott
trau ich in Angst und Not“
ein, brachten diese verbinden-
de Aussage in einfacher und
doch meisterlicher Weise auf
den Punkt und leiteten da-
mit quasi auf das Hauptwerk
des Abends ein, auf Mozarts
unvollendet gebliebenes Re-
quiem von 1791, das zu den
wichtigsten Werken des Kom-
ponisten zählt und das tragi-
scherweise zu seiner eigenen
Totenmesse geworden ist.

Doch auch nach 233 Jahren
hat dieses „Requiem“ nichts
von seiner ergreifenden Wir-
kung verloren. Die ernsteWür-
de, gepaart mit bewegender
Schönheit, durchzieht die Mu-
sik von Anfang bis Ende. Das
zeigte sich auch wieder bei
dessen Aufführung am Abend
des Totensonntags. Denn es
ist eines der schönsten und
geheimnisvollsten Werke der
klassischen Oratorienmusik -
rätselhaft vor allem deswegen,
weil nur etwa zwei Drittel die-
ser Komposition von Mozart
stammen, denn sein Tod am
15. Dezember 1791 nahm ihm
die Feder gleichsam aus der
Hand. Sein Schüler Franz Xa-
ver Süßmayr wurden von der
Witwe Mozarts mit der Fertig-
stellung beauftragt.
Ein großes Lob gebührt den

Sängerinnen und Sängern,
die an diesem Abend viel ge-
fordert waren. Sie brillierten,
zeigten deutliche Ausspra-
chen, ausgehörte Harmonien
und präzise Lautstärkenkon-
traste. Dekanatskantor Georg
Treuheit hatte gute Vorarbeit
geleistet, der mit unspektaku-
lärer, dafür umso deutlicherer
Zeichengebung die Sängerin-
nen und Sänger, das Orchester
und die Solisten sicher führte.
Zügige Tempi und ausgeprägte
abgestufte Differenzierungen
ließen eine ausdrucksstarke

berührende Interpretation er-
wachsen. Erwähnt seien eini-
ge markante Stellen: Mit düs-
teren Bläserklängen in d-moll
legte das Heidelberger Kan-
tatenorchester zu Beginn des
„Introitus“ das Fundament für
die machtvoll sich steigern-
de Beschwörung des ewigen
Lichts beim „Et lux perpetua“.
Sehr beeindruckend die nach-
folgende mächtige Doppel-
fuge über dem „Kyrie“ und
das explosionsartige, wie ein
mystischer Sturm hereinbre-
chende „Dies irae“, in dem
das Jüngste Gericht in all
seiner Gewalt hereinbrach,
ebenso das großartig aufge-
baute „Tuba mirum“, in dem
das Gesangsquartett exzel-
lente solistische Fähigkeiten
bewies: Andrija Sekulic sang
mit herrlich baritonal gefärb-
tem Bass, Martin Erhard mit
schöner geschmeidiger Tenor-
stimme, Jessica Schneider mit
volltönendem Mezzosopran
und in lyrisch schlanker Ton-
gebung beeindruckte Annick
Mörth mit ihrem hoch ausge-
legten, glockenhellen Sopran.
Es war wohltuend, sich vom
schönen Gesamtklang des So-
listenquartetts gefangen neh-
men zu lassen, ehe dann die
überwältigende Großartigkeit
der hoheitsvollen dreimaligen
„Rex“-Rufe und weitere feh-
lerlos gemeisterte Chorfugen

in das breite lyrische Aus-
singen des Schlussteils mün-
deten. Ergreifend schön vor-
getragen auch das Gebet der
Solisten „Recordare Jesu pie
(Gedenke Jesus in Milde), die
schlichte Schlussbitte „Rette
mich, Urquell der Milde“ so-
wie die flehentliche Bitte um
Gnade im „Lacrimosa“. Auch
die kurze aber ausdrucksstar-
ke „Osanna Fuge“ im „Sanc-
tus“ gestalteten die Chöre
mit rhythmischer Spannkraft
und leuchtenden Farben, um
dann nochmals in der großen
Fuge „Cum sancis tuis in ae-
ternam“ Klangschönheit und
große Ausdruckskraft zu ent-
falten. In zarter Verhaltenheit
hob sich davor das „Benedic-
tus“ als Soloquartett ab.
Der letzte Satz, das „Agnus

Dei“, von klanglicher tie-
fer Frömmigkeit und Demut
durchzogen, führte schließ-
lich in die große Doppelfuge
aus dem „Kyrie“ und setzte
einen fulminanten Schluss-
punkt.
Nach Minuten andachts-

voller Still unter dem Geläut
der Totenglocke dankten die
begeisterten Konzertbesucher
den Ausführenden mit ste-
hend dargebrachtem Applaus
für diese hervorragende Auf-
führung, die von der Stadt
Schifferstadt finanziell unter-
stützt wurde.

Werke voll Würde und bewegender Schönheit
PFÄLZISCHE CHORTAGE Bach-Kantate und Mozart-Requiem mit viel Einfühlungsvermögen gestaltet

Die Bach-Kantate und das Mozart-Requiem wurde von den Mitwirkenden mit viel Einfühlungsvermögen gestaltet. Foto: ise

SCHIFFERSTADT (suk). Die
Bundesautobahn A61 soll zwi-
schen den Autobahnkreuzen
Frankenthal und Mutterstadt
sechsspurig ausgebaut werden.
Das stößt nicht bei allen Ver-
tretern der Schifferstadter Frak-
tionen auf Gegenliebe. Heute

im Bauausschuss wird sich
zeigen, inwieweit alle den Be-
schluss zur Baugenehmigung
mittragen können.
Beschleunigen will die Bun-

desrepublik Deutschland, die
in dem Fall von der DEGES
(Deutsche Einheit Fernstraß-

nplanungs- und -bau GmbH)
vertreten wird, den Genehmi-
gungsprozess. Daher wurde
nun eine Bauerlaubnis vorge-
legt, für die die Zustimmung
erbeten wurde, noch bevor der
Grunderwerb in trockenen Tü-
chern sein wird.

13 Mitglieder des Forst- und
Agrarausschusses konnten der
Empfehlung an den Bau-, Ver-
kehr- und Umweltausschuss
zur Genehmigung der Bau-
erlaubnis folgen. Entschädi-
gungsansprüche sollen vorbe-
halten werden. Ramona Klein

(Grüne) enthielt sich. Für sie
gibt es noch Klärungsbedarf.
„Ich stimme einer Verbreite-
rung nicht zu, wenn dadurch
der Bau einer Wildbrücke ver-
schoben wird“, betonte sie.
Die Frage soll heute Abend im

Bauausschuss geklärt werden.

Klärungsbedarf vor Bauerlaubnis
AUSSCHUSS Wildbrücke im Fokus vor Ausbau der A61 / Heute im Bau- und Verkehrsausschuss

VERÖFFENTLICHUNG DER JUBILÄEN
® Ab dem 80. Lebensjahr bzw. der Feier des 50-jährigen Hochzeitsjubilä-

ums meldet das Einwohnermeldeamt der Stadtverwaltung Schifferstadt
die Daten der entsprechenden Personen an die Presse zur Veröffentli-
chung. Wer keine Veröffentlichung wünscht, muss dies direkt beim Ein-
wohnermeldeamt im Rathaus melden und sperren lassen. Das Tagblatt
nimmt diese Änderungen nicht entgegen.
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NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt je-
weils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst
katholischer Frauen und Män-
ner); Julia Recberlik, Telefon
49799795, Simone Schrock Tele-
fon 49799794, Peter Oestringer,
Telefon 49799796, Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr,
gebührenfrei, vertraulich, Tele-
fon 0800 / 1110111 und 0800 /
1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Speyerer Straße 13, Telefon
457821 oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen au-
ßerhalb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Spey-
er-Schifferstadt e.V., Waldspitz-
weg 10, Schifferstadt, Telefon
06235/49760, Fax 4976100.
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St. Barbara
Geht Barbara im Klee, kommt
das Christkind im Schnee.

Geburtstag

1963
Serhij Bubka

ist ein ehemaliger ukrainis-
cher und einer der erfolgre-
ichsten Stabhochspringer,
der als Erster über sechs

Meter sprang, 35 Weltrekorde
aufstellte und Olympiasieger
(1988) sowie sechsfacher

Weltmeister wurde.

1949
Jeff Bridges

ist ein US-amerikanischer
Schauspieler (u. a. „Die letzte
Vorstellung“ 1971, „Den letz-
ten beißen die Hunde“ 1974)

und Oscar-Preisträger.

1933
Horst Buchholz

war ein deutscher Schauspiel-
er mit einer über 50-jährigen
Filmkarriere (u. a. „Bekennt-
nisse des Hochstaplers Felix

Krull“ 1957).

Todestag

1865
Adolph Kolping war ein

deutscher katholischer Priester,
der als Mitbegründer des

„Katholischer Gesellenverein“
(1851) den nach ihm ben-
annten international tätigen
katholischen Sozialverband
„Kolpingwerk“ initiierte.

1848
Joseph Franz Mohr

war ein österreichischer
Priester und Dichter, der
den Text des bekannten

Weihnachtsliedes „Stille Na-
cht, heilige Nacht“ (1816) als
Gedicht verfasste und Franz
Xaver Gruber um die Ver-

tonung bat.

Sternzeichen:
Schütze (23.11. - 21.12.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Wirsingeintopf mit Hackfleisch

65 g Speck,
durchwachsener,
geräucherter

200 g Hackfleisch, gemischtes
2 Zwiebel(n)
300 g Wirsing
3 Kartoffel(n)
125mlWasser
125mlMilch
n. B. Brühwürfel für 1/2 l

Flüssigkeit
Muskat

2 Tomate(n)
Salz
Petersilie, feingehackt

Den Speck würfeln und im
Topf auslassen. Das Hack-
fleisch zugeben, braten, bis
es krümelig wird. Nebenbei
die Zwiebeln schälen und
würfeln. Kurz mitbraten. Den

Wirsing putzen, waschen, in
grobe Stücke zerteilen. Die
Kartoffeln waschen, schälen
und in kleine Würfel schnei-
den. Beides zur Fleisch-Zwie-
bel-Mischung geben. Was-
ser und Milch beifügen, den
Brühwürfel daraufkrümeln
und Muskat darüber stäuben.
Dann den Deckel auflegen
und alles ohne dazwischen
umzurühren 25 bis 30 Minu-
ten garen.
Nebenbei die Tomaten über-

brühen, schälen und in Würfel
oder Achtel schneiden. Ganz
zum Schluss unter den Ein-
topf rühren. Wer will, kann
den Topfinhalt vorher etwas
mit dem Kartoffelstampfer
stampfen. Mit Salz abschme-
cken, mit Petersilie bestreuen.

SCHIFFERSTADT. Die Orts-
gruppe Schifferstadt von Am-
nesty International steht am 7.
Dezember im Weltladen Schif-
ferstadt, Kleine Kapellenstraße
4 für Fragen und Gespräche
bereit und lädt zur Teilnahme
am Amnesty Briefmarathon
ein. Der Briefmarathon ist die
größte Menschenrechtsaktion
der Welt. Jedes Jahr im No-
vember und Dezember bewei-
sen gewöhnliche Menschen,
dass sie Außergewöhnliches
bewirken können,wenn sie ge-
meinsam Briefe an Regierun-
gen und Behörden schreiben:
Zu unrecht Inhaftierte werden
freigelassen, Todesurteile auf-
gehoben, Folter beendet und
diskriminierende Gesetze ge-
ändert. Beim gemeinsamen
Schreiben zeigt sich die Kraft
der Amnesty-Bewegung: An
wenigen Tagen konzentrieren
sich Menschen überall auf der
Welt auf das Schicksal Einzel-
ner. Sie schreiben Briefe und
verschicken E-Mails und set-

zen damit Regierungen unter
Druck, Unrecht zu beenden.
Einen einzelnen Brief können
Behörden ungelesen wegwer-
fen – doch zigtausende Briefe
und E-Mails können sie nicht
ignorieren. Darüberhinaus si-
gnalisieren die Briefe den Be-
troffenen und ihren Familien,
dass sie in ihrem Kampf für
Gerechtigkeit nicht allein sind.
Die Briefe gehen unter ande-
rem nach Kanada, in die Tür-
kei, Ägypten und Vietnam.
Am Dienstag,10. Dezember,

öffnet um 18 Uhr der Weltaden
sein Adventsfenster zum Tag
der Menschenrechte: Fürein-
ander Mensch sein – singen,
Geschichten hören und ein
Stündchen Innehalten. Ge-
meinsam wird ein Friedensge-
bet gesprochen, denn ein Le-
ben in Frieden sollte auch ein
Menschenrecht sein. „Mach
dich auf und werde Licht.“
Kommen Sie vorbei auf Ihrem
Weg durch den Advent. Herz-
lich Willkommen. Text: Weltladen

SCHIFFERSTADT (ots). Am
Montagabend gegen 19:50
Uhr wurde ein PKW mit abge-
laufener Hauptuntersuchung
durch Beamte der Polizeiin-
spektion Schifferstadt einer
Verkehrskontrolle unterzo-
gen.
Im Rahmen der Kontrolle

konnte bei dem 61-jährigen
Fahrer deutlicher Atemalko-

holgeruch festgestellt werden.
Ein vor Ort freiwillig durchge-
führter Atemalkoholtest ergab
einen Wert von 1,27 Promille.
Der Fahrzeugschlüssel wur-

de sichergestellt. Dem Fahrer
wurde auf der Polizeidienst-
elle durch einen Arzt eine
Blutprobe entnommen. Ein
Ermittlungsverfahren wurde
eingeleitet. Quelle: Polizei

www.schifferstadter-tagblatt.de

Amnesty International zu
Gast und Adventsfenster

im Weltladen

Fahren unter Alkoholeinfluss

Schifferstadter Tagblatt – Print oder digital!
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KURZ UND BÜNDIG

Phönix: Großer Arbeitseinsatz ein voller Erfolg
Gelände mit vielen Helfern winterfest gemacht

SCHIFFERSTADT Am Sams-
tag, 30. November folgten
rund 50 Mitglieder, Spieler
und Freunde des DJK-SV
Phönix dem erstmaligen
Aufruf zum gemeinsamen
Arbeitseinsatz. Da die Pflege
des Vereinsgeländes für das
Senioren-Arbeitsteam allein

nicht mehr zu bewältigen
ist, war die starke Resonanz
umso erfreulicher.
Die engagierten Helfer hat-

ten alle Hände voll zu tun:
Kabinen und Duschen wur-
den gründlich gereinigt, das
Vereinsgebäude sowie der
Platz aufgeräumt, Müll ent-

sorgt und diverse Reparatur-
arbeiten erledigt. Unter ande-
rem wurden die vielen Tore
instandgesetzt und neue Rol-
len angebracht.
Ein Höhepunkt war die er-

freulich starke Beteiligung
der Juniorenspieler – insbe-
sondere die B1-Jugend war

mit vollem Einsatz dabei.
Für das leibliche Wohl sorgte
Claudia mit einem leckeren
Mittagessen.
Dank des großartigen En-

gagements aller Beteiligten
konnte das Gelände erfolg-
reich winterfest machen.

Text und Foto: Verein

Von Andreas Teuffer

SCHIFFERSTADT. Die Schif-
ferstadter Brettkünstler bli-
cken auf einen erfolgreichen
ersten Advent zurück. Gleich

drei Mannschaften des Clubs
waren am Wochenende ak-
tiv – zwei davon mit einem
Heimspiel im Pfarrheim
Herz-Jesu. Die erste Garnitur
empfing den SK Kaiserslau-
tern II zum Spitzenduell in
der Pfalzliga. Vor dem Spiel

rangierte das junge Team des
SCS auf Rang drei der Liga,
während der Gastverein un-
geschlagen mit 6:0 Punkten
die Tabelle anführte. Wie zu
erwarten, entwickelten sich
spannende und abwechs-
lungsreiche Partien mit of-
fenem Ausgang. Ein erstes
Ausrufezeichen setzte Spit-
zenspieler Ole Brunck. Gegen
seinen nominell stärker ein-
zuschätzenden Kontrahen-
ten sicherte er ein wichtiges
Remis. An Brett drei lieferten
sich Christoph Holz, lang-
jähriger Stammspieler der
ersten Garnitur, und Peter
Steinbrenner das Duell mit

dem größten Altersunter-
schied. Der junge Spieler aus
Kaiserslautern ist aktuell der
deutsche Meister der U10
und wohl eines der größten
Schachtalente der Region.
Aber Holz spielte seine kom-
plette Erfahrung aus und si-
cherte ein weiteres Remis.
Den Unterschied machten
zum Schluss zwei der Jüngs-
ten im Schifferstadter Team.
Denn durch die Siege von
Josua Scherer an Brett zwei
und David Keuper an Brett
sieben holten sich die Gast-
geber den knappen, aber ver-
dienten 4.5:3.5 Erfolg. Dieser
starke Auftritt beschert dem

jungen Team die Tabellenfüh-
rung in der Pfalzliga.
Richtig gut läuft es auch für

die Mannschaften drei und
vier in der Bezirksklasse. Be-
reits nach der dritten Runde
besetzte man die Top-Posi-
tionen eins und zwei in der
Tabelle.
In Runde vier spielte die

Dritte im Heimkampf gegen
die erfahrene Truppe aus
Deidesheim. Samira Schott-
höfer an Brett vier machte
mit Ihrem Kontrahenten kur-
zen Prozess und brachte das
Team mit 1:0 in Führung.
Steffen Piechot sicherte einen
weiteren Punkt am Spitzen-

brett. Nach einem weiteren
Sieg und zwei Niederlagen
einigte sich Maxim Heß an
Brett drei mit seinem Gegner
abschließend zur Punktetei-
lung. Ein wichtiges Remis,
das den Mannschaftserfolg
mit 3.5:2.5 besiegelte.
Die vierte Garnitur war zu

Gast bei den Schachfreunden
aus Waldsee. Vom Tabellen-
rang eine klare Sache, reisten
doch die Schifferstadter als
Tabellenprimus zum Tabel-
lenletzten. Doch schon die
Aufstellung verriet, dass es
nicht ganz so klar werden
sollte, denn das Team der TG
Waldsee startete sogar mit

einem höheren DWZ-Schnitt.
Alle Partien waren hart um-
kämpft und wurden bis zum
bitteren Ende gespielt. Ab-
schließend konnten sich die
Schifferstadter dreimal als
Sieger eintragen, mussten
aber ebenso viele Niederla-
gen einstecken. Ein gerechtes
3:3 war die Folge.
Ein Blick auf die Tabelle der

Bezirksklasse lohnt sich für
beide Schifferstadter Teams.
Mit dem gleichen Punktever-
hältnis, sowie der gleichen
Anzahl an Brettpunkten tei-
len sich die Mannschaften
drei und vier die Tabellen-
spitze!

Höhenflug für Teams des Schachclubs
SCHACH Mehrere Mannschaften mit Top-Platzierungen nach Runde vier

Ole Brunck (links im Bild) am Spitzenbrett gegen Christoph Kennel vom SK Kaiserslautern II.SCS IV (links an den Brettern) gegen die TG Waldsee. Fotos: Schachclub

www.schifferstadter-tagblatt.de

Von Sebastian Kolb

SCHIFFERSTADT. In den ver-
gangenen drei Spielen reihte
sich bei den Herren I ein Top-
spiel an das nächste. Immer mit
demselben Ausgang: Sieg HSG.
Daran konnte auch das dritt-
platzierte HLZ Friesenheim/
Hochdorf III nichts ändern.

Die Panther dominierten, ohne
sich klar absetzen zu können,
gewannen das Spiel aber mit
33:29. Entsprechend ziehen die
Panther mittlerweile einsam
ihre Kreise an der Spitze der
Oberliga. Weiter so!
Auch die Herren II waren er-

folgreich. Gegen den TV Dahn
konnte man sich am Ende über-
deutlich mit 46:27 durchsetzen.
Während die erste Halbzeit
schon vor allen offensiv stark
war (21:15), zündete man in

der zweiten Halbzeit den Turbo
und überrollte die Gäste. Un-
mittelbar davor konnten auch
die Damen II ihr Spiel erfolg-
reich gestalten. Durch das 34:28
gegen die TS Rodalben schaff-
ten die Damen den Sprung
auf den zweiten Tabellenplatz.
Nach einer engen ersten Halb-
zeit kamen die Damen sehr gut
aus der Kabine und konnten
sich einen Vorsprung erspielen
(26:22), welchen sie nicht mehr
hergaben. In den Jugend-Re-
gionalligen gab es für unsere
Teams einen Sieg und zwei Nie-
derlagen. Die männliche C-Ju-
gend setzte sich im Spitzenspiel
gegen die SG Zweibrücken mit
30:27 durch und bleibt weiter-
hin Zweiter. Die männliche A-
Jugend musste sich gegen den
gleichen Gegner mit 27:36 ge-
schlagen geben. Auch die weib-
liche B-Jugend konnte im Aus-
wärtsspiel bei der HSG Wittlich
durch die 24:36 Niederlage kei-
ne Punkte mitnehmen.

HSG: Herren I marschieren
vorneweg

SIE HABEN KEIN TAGBLATT ERHALTEN?

® Wenn Ihre Tagblatt-Ausgabe nicht wie gewohnt morgens im Briefkasten
ist, dann bitten wir dies vielmals zu entschuldigen. Neue Zusteller, Urlaubs-
oder Krankheitsvertretungen, unvorhergesehene Ausfälle Ihres Stamm-
Zustellers oder auch schwierige Wetterbedingungen können die Gründe
hierfür sein. Bitte melden Sie uns dies Montag bis Samstag unbedingt bis
spätestens 11 Uhr unter info@schifferstadter-tagblatt.de oder Telefon 92690
(samstags bitte auf die Mailbox sprechen). Wir bitten um Verständnis, dass
nur Reklamationen, die bis spätestens 11 Uhr bei uns vorliegen, berücksich-
tigt werden können. Die Nachlieferung erfolgt gesammelt ab ca. 12 Uhr.

Seniorenwanderung
des

Pfälzerwaldvereins
SCHIFFERSTADT. Die Senio-

renwanderung der Ortsgruppe
Schifferstadt am 11. Dezember
führt mit dem Auto nach Ot-
terstadt zur Festhalle. Gewan-
dert wird dann ins Reffenthal
und an den Rhein. Einkehr im
Ali`s Bistro. Nichtwanderer
wie Radfahrer und Autofahrer
kommen direkt zum Bistro.
Treffpunkt für die Wanderer:
11.00 Uhr mit dem Auto am
Waldfestplatz Anmeldung er-
forderlich bei Dieter Schnei-
der, Tel. 06235 5104.

Diesmal der etwas
andere

Weihnachtsbaum

BAD DÜRKHEIM. Am Sams-
tag, 14.12.2024, 10 bis 4:30
Uhr findet im Forstamtshof in
Bad Dürkheim, Kaiserslauterer
Straße 343 ein Weihnachts-
baumverkauf statt. Es gibt ein-
geschlagene Nordmannstan-
nen und zusätzlich Wildwaren,
Glühwein und Punsch, Brat-
würste und Frikadellen. Eben-
falls am Samstag, 14.12.2023,
10 bis 14:30 Uhr kann man
am Parkplatz Steige/Ruhe-
Forst Pfälzerwald, an der B37
zwischen Bad Dürkheim und
Frankenstein, Nordmannstan-
nen selber einschlagen. Diese
sind sogar FSC-zertifiziert. In
der Nähe der Aumühle bietet
ebenso am 14.12.2023, 10 bis
16 Uhr, die Gemeinde Haßloch
Blaufichten zum Selbstein-
schlag an. Die Zufahrt ist ab
der Aumühle ausgeschildert.
Es gibt ein Lagerfeuer und
auch ein kleines Angebot zu
essen und zu trinken. Am Un-
geheuersee besteht bereits am
7.1202024 von 11 bis 14 Uhr
die Gelegenheit, Blaufichten
selbst einzuschlagen. Die Zu-
fahrt mit PKW ist aus diesem
Anlass ausnahmsweise gestat-
tet. Die PWV-Hütte ist derweil
geöffnet. Zum Selbsteinschlag
bitte Handsäge und Arbeits-
handschuhe mitbringen. Es ist
überall ausschließlich Bar-Zah-
lung möglich.

Quelle: Forstamt Bad Dürkheim

Verhandlung am
Amtsgericht Speyer
SPEYER. Am 11. Dezember

2024 wird um 9:00 Uhr gegen
einen mittlerweile 32-jährigen
Angeklagten aus Hamm (Rhein-
hessen) verhndelt, dem von der
Staatsanwaltschaft eine gefähr-
liche Körperverletzung in Tat-
einheit mit Bedrohung, zwei
vorsätzliche Körperverletzungen,
in einem Fall in Tateinheit mit
Bedrohung, eine weitere Bedro-
hung, eine Nötigung und eine
Sachbeschädigung vorgeworfen
werden.
Er soll im August 2023 in der

gemeinsamenWohnung in Spey-
er seine damalige Partnerin am
Hals gepackt und sie gegen ein
Elektrogerät gedrückt haben,
sodass sie neben Rötungen und
Schmerzen auch Atemnot er-
litten habe. Im September 2023
soll er sie in der Wohnung unter
Vorhalt eines Messers mit dem
Tode bedroht haben. Ebenfalls
im September 2023 soll er in der
Wohnung ausWut Kopfhörer der
Tochter der Lebensgefährtin be-
schädigt haben. Noch am selben
Abend soll er seiner Partnerin im
Schlafzimmer der Wohnung ein
Messer an den Hals gehalten, sie
damit erneut mit dem Tode be-
droht und ihr anschließend ein
Kabel um den Hals gewickelt
und so fest zugezogen haben,
dass sie Atemnot erlitt.
Zuletzt soll er ihr nach der

Trennung von seiner neuen
Freundin im Januar 2024 in
Hessheim aufgelauert und sie
zum Anhalten ihres Fahrzeugs
gezwungen haben.
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Fortsetzung folgt

Folge 80

Duso räusperte sich mehr-
mals, hielt den Kopf gesenkt
und sagte kaum hörbar: »Ja,
das hat er gesagt.« Er nickte
bekräftigend und nickte wei-
ter wie ein Aufziehspielzeug,
und wie bei einem Aufzieh-
spielzeug hörte die Bewegung
schließlich auf.
»Hat er Ihnen von den Frau-

en erzählt?«, fragte Brunetti.
Duso erstarrte, dann schüt-

telte er den Kopf. Plötzlich be-
merkte Brunetti auf dem hell-
blauen Oxfordshirt des jungen

Mannes Flecken, nicht vom
Kaffee, denn das Blau war nur
ein wenig dunkler.
Brunetti ließ ihm Zeit. Hin-

ter sich hörte er Schritte, ver-
mutlich der Kellner. Ohne
sich umzudrehen, hob er den
Arm und winkte ihn weg. Die
Schritte entfernten sich.
Boote fuhren vorbei. Eine

Möwe fing mit einer zweiten
Streit an um etwas, das je-
mand ins Wasser geworfen
hatte.
Brunetti ließ den jungen

Mann nicht aus den Augen,
wandte aber schließlich den
Blick ab aus einem archai-
schen Anstandsgefühl heraus,
er betrachtete stattdessen das
Hotel, das einst eine Getrei-
demühle und Pastafabrik ge-
wesen war, bis – Gerüchten
zufolge – ein unzufriedener
Angestellter den Betreiber er-
stochen hatte. Das Verbrechen
war in den Akten der Polizei
nicht verzeichnet, dennoch
erzählten die Leute die Ge-

schichte immer wieder.
Nach dem Umbau zum Ho-

tel hatte er es sich einmal von
innen angesehen, aber keinen
sonderlichen Gefallen daran
gefunden, fünf Euro für einen
schlechten Kaffee hingelegt
und das Weite gesucht.
»Commissario?«, hörte er

Duso sagen und drehte sich
wieder zu ihm um.
»Sie sind nicht bei der Sa-

che«, sagte Duso. Offenbar
war einige Zeit vergangen: Die
dunklen Flecken auf Dusos
Hemd waren so gut wie ver-
schwunden.
»Sehen Sie«, begann Brunet-

ti, »mich kostet das hier große
Überwindung.« Er schenkte
Duso einen freundlichen Blick
und fuhr fort: »Weil ich das ei-
gentlich nicht will, zögere ich
und schweife ab.« Er wies mit
ausgestrecktem Arm auf die
Gebäudezeile auf der ande-
ren Seite des Kanals, die auch
im schwindenden Licht noch
prächtig anzusehen war.

Duso folgte Brunettis Hand-
bewegung von den Zitelle bis
zu den am rechten Rand lie-
genden Booten der Guardia di
Finanza.
Schließlich griff Brunetti in

seine Jackentasche.
»Nein, bitte, Commissario«,

sagte Duso und legte ihm eine
Hand auf den Arm. »Ich werde
dafür bezahlen.«
Daran sollte Brunetti später

noch denken.

26

Der Kellner ließ sich nicht
mehr blicken. Plötzlich verlor
Brunetti alle Geduld mit sich
selbst, mit seinem Zaudern.
Und Dusos. Die ertrinken-
den Frauen, die, seit Nieddu
ihm von ihnen erzählt hatte,
in Brunettis Phantasie ver-
zweifelt um sich schlugen,
drängten sich um den Tisch,
während er nun endlich zu
sprechen anfing. Duso hörte
schweigend zu, fragte nichts,

bezweifelte nichts. Sein Blick
war unverwandt auf die Giu-
decca gerichtet. Schließlich
fragte Brunetti noch einmal:
»Hat Marcello Ihnen von den
Frauen erzählt?«
Duso zögerte, fing dann aber

an. »Er hat mir nichts Genaues
gesagt, nur dass Menschen ge-
storben sind, dass sie sie um-
gebracht haben.« Er holte ein
paarmal tief Luft. »Seitdem ist
er … seltsam.« Brunetti nickte
ihm aufmunternd zu.
Duso machte den Mund auf,

bekam aber kein Wort heraus.
Ein kleines Boot mit zwei jun-
gen Männern darin raste an
ihnen vorbei die Zattere ent-
lang, sprang krachend von
Welle zu Welle, als sei dies
seine Bestimmung.
Als der Lärm verklungen

war, riss Brunetti sich zusam-
men: Er musste Duso dazu
bringen, seinen besten und
ältesten Freund zu verraten.
Den Mann, den er obendrein
liebte, der jedoch – sich selbst

gegenüber nahm er kein Blatt
vor den Mund – aller Wahr-
scheinlichkeit nach ein Hand-
langer des Todes gewesen war.
Er fragte: »Würden Sie ihm

helfen, wenn Sie könnten?«
Duso starrte ihn an, als habe

Brunetti den Verstand verlo-
ren.
»Natürlich, ich würde alles

für ihn tun.«
»Gut.« Wie sollte er es for-

mulieren? »Marcello muss et-
was für uns tun.«
Duso hob die Stimme. »Er

wird nichts tun, was seinem
Onkel schaden könnte.«
»Dem Onkel, der ihn von der

Leiter stößt und in Menschen-
handel und Mord hinein-
zieht?«, zischte Brunetti.
Duso setzte zur Verteidigung

seines Freundes an. »Sein On-
kel hat Marcello bei sich auf-
genommen, als niemand ihm
helfen wollte. Er zahlt ihm
einen Lohn, von dem er sei-
ne Mutter und seine Familie
unterstützen kann. Marcello

verdankt ihm alles.«
Brunetti hob die Hände. »Ei-

ner von Ihnen ist verrückt«,
entfuhr es ihm.
Duso begann, sich aus sei-

nem Stuhl hochzustemmen.
Blitzschnell legte Brunetti

ihm eine Hand auf die Brust.
»Bleiben Sie sitzen«, befahl er.
Duso setzte sich wieder, und
Brunetti packte seinen Arm.
»Mag sein, dass er ihm alles

zu verdanken hat, aber wenn
Marcello sich nicht von sei-
nem Onkel befreit, wird der
ihn zugrunde richten.« Ehe
Duso etwas einwenden konn-
te, beugte Brunetti sich noch
weiter vor und sagte mit müh-
sam beherrschtem Zorn: »Sein
Onkel wird nicht aufhören,
ihn nachts mit dem Boot raus-
zuschicken. Sie werden noch
mehr junge Frauen ins Land
holen. Oder sie umbringen –
das ist Borgato gleichgültig.

Briefwähler sollten nicht trödeln
Vorbereitungen auf die Bundestagswahl: Die Parteien sind im Stress / Terminkollision mit Fastnacht

BAD EMS. Die vorgezogene
Bundestagswahl bedeutet für
viele Menschen Stress. Schwie-
rigkeiten könnte es für kleine-
re Parteien geben – und bei
Terminkollisionen mit der Fast-
nacht. Die Herausforderungen
für Kommunen und das rhein-
land-pfälzische Statistische
Landesamt in Bad Ems erläu-
terte Landeswahlleiter Marcel
Hütter bei einem Pressege-
spräch. „Ich glaube, dass für
den Wahltermin im Februar al-
les gut organisiert werden
kann“, sagte er.
Teilweise sei es für Kommu-

nen schwierig, Räume für die
Organisation der Bundestags-
wahl zu finden, für Wahlloka-
le und fürs Auszählen der
Stimmen. Mancherorts gebe es
Konflikte wegen der Belegung
von Räumen für Fastnachtsver-
anstaltungen. Zudem müssen
die Kommunen für die 5.000
Stimmbezirke im Land rund
45.000 Wahlhelfer finden.
„Bislang wurde nur vereinzelt
über Rekrutierungsschwierig-
keiten berichtet“, sagte Hütter.
Er bezeichnete es als an-
spruchsvoll, rechtzeitig die
Wahlunterlagen zur Verfügung
zu stellen. Dennoch ist der
Landeswahlleiter zuversicht-
lich, dass für die Wahl am 23.
Februar alles klappt: „Es haben
sich alle nach der Ankündi-
gung des Bundeskanzlers auf
den Weg gemacht.“ Mit ersten
Ergebnissen am Wahlabend
rechnet er ab zirka 18.30 Uhr.

Kleine Parteien
haben Zeitdruck

Anspruchsvoll ist der vorge-
zogene Wahltermin vor allem
für die kleinen Parteien: Wer
nicht im Bundestag oder in
einem Landesparlament ver-
treten ist, muss zur Teilnahme
an der Wahl 2.000 Unterschrif-
ten von Unterstützern vorle-
gen. Für ihre sogenannte An-
zeige der Beteiligung an der
Wahl bei der Bundeswahllei-
tung haben Parteien normaler-
weise 97 Tage Zeit, diesmal nur

47 – also bis zum 7. Januar.
„Eile ist angesagt“, mahnte
Hütter. Allerdings hat das Bun-
desinnenministerium gerade
einen Verordnungsentwurf ver-
öffentlicht: Demnach könnten
die Parteien etwas mehr Zeit
erhalten, laut Tagesschau bis
zum 20. Januar.
Sich beeilen sollten sich auch

die Briefwähler, riet Hütter.
Wer per Briefwahl abstimmen
möchte, sollte diese rechtzeitig
beantragen. Das sei dem Lan-
deswahlleiter zufolge bereits
jetzt möglich. Die Kommunen
werden laut Landesamt frühes-
tens am 10. Februar mit dem
Versand der Briefwahlunterla-
gen beginnen. Der Landes-
wahlleiter wies darauf hin,
dass in der Vergangenheit die
Postzustellung teilweise etwas
länger gedauert habe. Zudem
erhält die Post ab 1. Januar ge-
setzlich generell mehr Zeit für
die Zustellung. Briefwähler sei-
en selbst dafür verantwortlich,
dass die ausgefüllten Unterla-
gen rechtzeitig zur Kommune
zurückgelangen, betonte
Hütter. Wer sichergehen möch-
te, könne ab dem 10. Februar
in der Stadt- oder Verbandsge-

meindeverwaltung die Brief-
wahl erledigen und die Doku-
mente dort abgeben. „Die Re-
gelwahl sollte die Urnenwahl
sein“, meinte Hütter zum en-
gen Zeitfenster für die Brief-
wahl.

Wenn zu wenige Stimmzettel
in einer Urne landen

In der Vergangenheit nutzten
immer mehr Wähler die Brief-
wahl, bei der Bundestagswahl
2021 waren es 61 Prozent.
Beim Auszählen der Stimmen
macht es zum Teil einen Unter-
schied, ob die Stimme im
Wahllokal in die Urne gewor-
fen wurde oder per Briefwahl
bei den Wahlhelfern ankommt.
Bis zur Ebene der Verbandsge-
meinden werde ein getrenntes
Ergebnis für Urnen- und Brief-
wahl ermittelt, erläuterte der
Landeswahlleiter. Ab der Ebe-
ne der Ortsgemeinden gebe es
nur ein Urnenwahlergebnis,
weil die Stimmen per Brief
zentral ausgezählt würden.
Aber auch bei der Urnenwahl

könnte es wegen der kleinteili-
gen Gemeindestruktur in
Rheinland-Pfalz Veränderun-

gen geben. Wenn in einer Urne
weniger als 30 Stimmzettel lan-
den, gebe es keine Auszählung
vor Ort, um das Wahlgeheim-
nis zu bewahren, so Hütter.
Die Urne werde in einen be-
nachbarten Ort gebracht und
fließe dort in die Statistik ein.
Etwa 600 der 2.305 Gemeinden
in könnten von dieser Regel
betroffen sein. Das bedeute
viel Arbeit für die Wahlhelfer.
Hütter: „2021 haben wir das
gut hinbekommen.“
Eine Änderung gibt es auch

beim Wahlgesetz, weil der
Bundestag auf maximal 630
Sitze verkleinert wird und
Überhang- und Ausgleichs-
mandate wegfallen. Damit ist
für die Zahl der Sitze im Parla-
ment künftig nur das Zweit-
stimmenergebnis einer Partei
entscheidend – auch dann,
wenn sie mehr Direktmandate
geholt hat. Ein Beispiel: Erhält
eine Partei in einem Bundes-
land fünf Sitze und hat vier Di-
rektmandate geholt, kommt
ein Abgeordneter von der Lan-
desliste hinzu. Hat eine Partei
fünf Sitze, aber sieben Direkt-
mandate geholt, bleibt es bei
fünf Abgeordneten.

Von Elisabeth Saller

Die vorgezogene Bundestagswahl ist eine Herausforderung für das Statistische Landesamt Rhein-
land-Pfalz und die Kommunen. Archivfoto: Sascha Kopp

Herzkammer des
Katastrophenschutzes

Ein neues Lagezentrum des Landes nimmt am
1. Januar seine Arbeit auf / Was kann es?

KOBLENZ (dpa). Hochwasser,
Stromausfälle, Flächenbrände:
Rheinland-Pfalz stellt sich für
künftige Katastrophen im
Land neu auf. Bei der offiziel-
len Inbetriebnahme des neuen
Lagezentrums Bevölkerungs-
schutz informierten sich In-
nenminister Michael Ebling
und Ministerpräsident Alexan-
der Schweitzer (beide SPD)
über die neuen Abläufe.

Wozu genau ist das neue Lage-
zentrum da?I
In dem neuen Lagezentrum

soll die Lage in Rheinland-
Pfalz aktiv beobachtet wer-
den. Im Klartext heißt das:
Gibt es irgendwo größere Un-
fälle? Brennt es? Gibt es einen
größeren Stromausfall? Oder
Überschwemmungen? Das La-
gezentrum soll darüber jeder-
zeit einen Überblick haben,
damit auch das Land jederzeit
handlungsfähig ist. Es sei
aber auch Ansprechpartner
und Ratgeber für die kommu-
nalen Aufgabenträger, sagte
Ebling. Und: Es soll die Kom-
munikation zu den anderen
Bundesländern, dem Bund
oder anderen Nationen über-
nehmen. Es wird also zum
Knotenpunkt für alle wichti-
gen Informationen.

Ist so ein Lagezentrum etwas Be-
sonderes in Deutschland?
Wenn man den Politikern

glaubt, ja. „Man darf wirk-
lich davon ausgehen, dass
wir unter den Flächenlän-
dern Pionierarbeit leisten“,
sagte Ministerpräsident
Schweitzer. Rheinland-Pfalz
sei das einzige Land, das ein
solches Lagezentrum vorhal-
te. „Das ist schon wirklich et-
was, wo wir voranschreiten“,
sagte er. „Ich würde vermu-
ten, dass manche Länder sich
unsere Erfahrungen anschau-
en, und dann womöglich
auch ihre jeweiligen Ent-
scheidungen daran ausrich-
ten.“

Wie arbeitet das Lagezentrum
Bevölkerungsschutz?
Drei Menschen sitzen zurzeit

im Lagezentrum und behalten
alle ankommenden Daten im
Blick. Hier kommen laut der
Brand- und Katastrophen-
schutzinspekteurin des Lan-
des, Kirstin Eisenhauer, alle
Informationen an und werden
bewertet. In einem täglichen
Lagebericht wird alles zusam-
mengefasst. Die Daten im
Zentrum sind vielfältig. Da-
runter fallen etwa Wetter-
Prognosen, Pegelstände, aktu-
elle Einsatzlagen, Daten zur
kritischen Infrastruktur. Sollte
eine Lage größer werden,
kommt der Führungsstab ins
Spiel. In Sollte der Einsatz grö-
ßer werden, ziehe der Stab in
einen noch größeren Raum
um und werde mit allen Funk-
tionen besetzt. Dieser könne
langfristig betrieben werden.
„Wir haben hier die Möglich-
keit, dass wir uns selbst ver-
sorgen können, wir haben
Unterkünfte“, sagte Eisen-
hauer.

Ist das alles, was für den Katast-
rophenschutz getan wird?
Nein. Das Lagezentrum ist

Teil einer Neuaufstellung des
Katastrophenschutzes im
Land. Schweitzer spricht von
drei Säulen: Stärkung der lan-
deseigenen Strukturen, Stär-
kung der kommunalen Struk-
turen und die Anpassung der
rechtlichen Rahmenbedingun-
gen.

Wie geht es im nächsten Jahr
weiter?
Am 1. Januar soll das neue

Landesamt an den Start ge-
hen, in den das Lagezentrum
eingebettet sein soll. Auch
eine Katastrophenschutzver-
ordnung soll 2025 auf den
Weg gebracht werden, sagte
Ebling. Davon verspreche er
sich mehr Standardisierung
im rheinland-pfälzischen Ka-
tastrophenschutzes.

Gema verhindert
Chor-Auftritte

KOBLENZ (dpa). Wegen dro-
hender hoher Gema-Gebühren
sind die Chorauftritte auf dem
Koblenzer Weihnachtsmarkt
kurzfristig abgesagt worden.
Eigentlich seien von montags
bis freitags abends Auftritte von
Chören als „Singender Advents-
kalender“ geplant gewesen, teil-
te die Koblenz Touristik GmbH
mit. In den vergangenen Jahren
habe es einen Rahmenvertrag
des Chorverbandes Rheinland-
Pfalz mit der Gema gegeben.
„Doch in diesem Jahr erklärte
die Gema überraschend, dass
diese Regelung nicht mehr an-
wendbar sei“, hieß es in der
Mitteilung. Nach Angaben der
Koblenz Touristik würden für
den „Singenden Adventskalen-
der“ Gebühren im fünfstelligen
Bereich fällig werden.

„Lumumba“
rassistisch?

FRANKFURT (dpa). Um keine
rassistischen Stereotype zu
bedienen, sollen Standbetrei-
ber auf dem Weihnachtsmarkt
in Frankfurt Kakao-Getränke
mit Rum unter anderem Na-
men anbieten. Der bisher häu-
fig verwendete Name „Lu-
mumba“ könne an den kongo-
lesischen Freiheitskämpfer Pa-
trice Lumumba erinnern, sag-
te eine Sprecherin der Frank-
furter Tourismus und
Congress GmbH. Kritiker der
Bezeichnung sehen eine Ver-
höhnung darin, dass ein Ge-
tränk „mit Schuss“ den Na-
men eines Mannes trägt, der
in den 60er Jahren erschossen
wurde. Den Standbetreibern
sei dringend empfohlen wor-
den, das Getränk stattdessen
auf ihren Schildern beispiels-
weise als „Heiße Schokolade
mit Rum“ zu bezeichnen, sag-
te die Sprecherin. Noch seien
nicht alle Schilder auf dem
Weihnachtsmarkt ausge-
tauscht worden. Teilweise sei-
en sie aufwendig gestaltet und
könnten nicht ohne Weiteres
ersetzt werden. Man sei aber
zuversichtlich, dass der Ap-
pell an die Standbetreiber aus-
reiche.

Wissen was läuft!
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7.35 alle wetter 7.50 Maintower 8.15
hessenschau 8.45 Die Ratgeber 9.15
Kassels älteste Straßenbahnlinie 10.00
Rote Rosen 10.50 Sturm der Liebe
11.40 Marga Engel gibt nicht auf.
TV-Komödie (D 2004) 13.10 WaPo
Berlin 14.00 strassenstars 14.30
Gefragt – Gejagt 15.15 Tierische Heim-
kehrer – Zurück in der Natur. Doku

16.00 B hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 J Mex U.a.: Gold-Geschäft –

warum Juweliere jetzt Hochkon-
junktur haben / Flughafen Frank-
furt – wie es mit Deutschlands
Drehkreuz weitergeht

21.00 B Mittendrin Der Rollweg-
Sanierer am Flughafen

21.45 Motorsägen Masters (3) Show
Scharfe Sägen, flache Pointen –
Michael Kesslers Witze-Duell

22.20 hessenschau Magazin
22.35 B J v Gefährliche Ernte –

Tee-Anbau in der Türkei

8.05 Zoés Zauberschrank 8.40 Lauras
Stern 9.15 Ene Mene Bu 9.30 Wuffel,
der Wunderhund 9.40 Die Abenteuer
des kleinen Hasen 10.10 KiKANiNCHEN
10.15 Franklin und Freunde 11.00 logo!
11.10 Heidi 12.15 Snowsnaps’ Winter-
spiele 12.20 Garfield 12.55 Tashi 13.20
Zoom – Der weiße Delfin 13.45 Wahr-
heit oder Pflicht 14.10 Schloss Einstein –
Erfurt 15.00 Tinka und die Königsspiele
15.45 Peter Pan – Neue Abenteuer
16.10 Power Sisters 16.35 The Garfield
Show 17.00 Minus Drei und die wilde
Lucy 17.25 Die Schlümpfe 17.50
Snowsnaps’ Winterspiele 17.55 Beuto-
lomäus und der wahre Weihnachtsmann
18.10 Der kleine Prinz und seine
Freunde 18.35 Tilda Apfelkern 18.50
Sandmännchen 19.00 Klincus – Die
fantastische Welt von Frondosa 19.25
Nina und die wilden Tiere. Dokureihe

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. U.a.: Gesundheits-Update:
Dr. Christoph Specht informiert 10.30
Notruf Hafenkante. Bis zum Umfallen
11.15 SOKO Wismar. Der Tod ist schnel-
ler 12.00 heute 12.10 ZDF-Mittagsma-
gazin 14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht 15.00 heute
Xpress 15.05 Bares für Rares. Magazin

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur 6.00
Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00
GZSZ 9.30 Unter uns 10.00 UlrichWetzel
– Das Strafgericht. Doku-Soap 11.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht.
Doku-Soap 12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 Barbara Salesch – Das Strafgericht.
Doku-Soap. Hat gekündigter Masseur
seinen ehemaligen Chef überfallen?

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin. Zu
Gast: Christoph Scheermann 10.00 Auf
Streife. Doku-Soap. Angriff mit der
Bowling-Kugel / Am Abgrund / Die
verschwundene Mutter 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap.
Umweg über Balkonien / Heerrjemine!
15.00 Auf Streife – Die neuen Einsätze.
Doku-Soap. Atemlos durch den Wald

5.30 taff 6.20 Galileo 7.25 Die Simp-
sons 7.50 Brooklyn Nine-Nine 8.45 The
Middle 9.35 Two and a Half Men 11.00
The Big Bang Theory 12.20 Scrubs – Die
Anfänger 13.15 Two and a Half Men
14.40 The Middle. Comedyserie 15.40
The Big Bang Theory. Comedyserie. Das
Kohabitations-Experiment / Die Whirl-
pool-Kontamination / Kick it like Baby

6.00Morningshow 7.55 Sturm der Liebe
8.45 In aller Fr. – Die jungen Ärzte 9.30
Tierärztin Dr. Mertens 10.20 Nashorn &
Co. 10.50 Brisant Classix 11.20 Eisen-
bahn-Romantik 11.50 Verrückt nach
Meer 12.40 ARD-Buffet 13.25 Schlauber-
ger – Quizzen, was Spaß macht! 13.55
Gefragt – Gejagt 14.40 Meister des
Alltags 15.10 Quizduell-Olymp. Show

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Die letzte Sendung
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
17.45 B J Fußball: DFB-Pokal

Achtelfinale: 1. FC Köln –
Hertha BSC. Aus Köln. Moderati-
on: Katrin Müller-Hohenstein

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Ulrich Wetzel –

Das Jugendgericht Doku-Soap
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Fluchtinstinkt
19.40 GZSZ Daily Soap. I feel you

16.00 B J Lebensretter hautnah
17.00 B J Notruf Reportage-

reihe. Das Herz macht Terz /
Blutige Spur imWald

18.00 B Lenßen hilft Doku-Soap
Liebeskrank / Krank gefeiert

19.00 B J Die Spreewaldklinik
Dramaserie. Geheime Gefühle

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin
18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie. Fland
Canyon / Simprovisation

19.05 B Galileo How To Make Money
Fast: Jürgen Scholl. „Galileo“
besucht den 24-jährigen Millio-
när Jürgen Schroll in Dubai.

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee U.a.:

Gesellschaftsspiele für die Feier-
tage / Silberbesteck pflegen –
so glänzt es wieder

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J Fußball: DFB-Pokal
Achtelfinale: RB Leipzig –
Eintracht Frankfurt; anschl. Zsfg.
weiterer Spiele: Karlsruher SC –
FC Augsburg VfL,Wolfsburg –
TSG 1899 Hoffenheim. Aus Leip-
zig. Kommentar: Oliver Schmidt
Experte: René Adler. In dieser
Sendung geht es um die Ergeb-
nisse der letzten Spiele um den
DFB-Pokal. Zu sehen sind die
Highlights der Begegnungen in
einer Zusammenfassung, die
ausführlich kommentiert wird.

20.15 B Mario Barth deckt auf (3)
Show. Die wildesten Fälle aller
Zeiten. Zu Gast: Christopher
Posch (Jurist), Joachim Llambi
(Moderator und Juror), Martin
Klempnow (Schauspieler, Komi-
ker, Moderator), Hendrik Duryn
(Schauspieler), Ingo Appelt
(Komiker), Reiner Holznagel
(Präsident des Vereins Bund
der Steuerzahler Deutschland.)

22.15 B RTL Direkt
22.35 B stern TV Magazin

Moderation: Steffen Hallaschka

20.15 B J v The Taste Show. Jury:
Tim Raue, Frank Rosin, Alexander
Kumptner, Alexander Herrmann,
Elif Oskan. Mod.: Angelina
Kirsch. In der neuen Ausgabe ist
Elif Oskan als Gastjurorin dabei.
Sie ist Mitbesitzerin und Köchin
des Restaurants „Gül“ in Zürich,
wo türkische Gerichte serviert
werden. Elif zeigt eindrucksvoll,
wie weit die türkische Küche
über den Döner hinausgeht. Die
Leidenschaft fürs Kochen hat sie
von ihrer Mutter übernommen.

20.15 B J TV total Show. Sebastian
Pufpaff, der sich auf seiner Web-
seite „Onkel Puffi“ nennt, hat ei-
ne Praktik aus der ZDF-Hitparade
wieder aufleben lassen und ver-
schickt an die Fans ausgedruckte
Tweets mit seinem Autogramm.
Sie werden es ihm danken.

21.25 B Die Quatsch Comedy
Show Zu Gast: Ingo Appelt, Mir-
ja Regensburg, Marvin Wester-
hold, Benaissa Lamroubal

22.30 B Die nervigsten
Show. Trash-TV-Stars

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Doc Fischer Aromatherapie:

Wie Düfte heilen / Hausmittel-
check: Anis Im Fokus: kardiologi-
sche Rehabilitation / Nägel –
Spiegel der Gesundheit?
Mod.: Dr. med. Julia Fischer

21.00 J Amnesie – Wenn das
Gehirn plötzlich streikt Doku

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 J Tatort: Das verschwunde-

ne Kind Kriminalfilm (D 2019)
Mit Maria Furtwängler, Florence
Kasumba. Regie: Franziska Buch

23.30 B J Markus Lanz Talkshow
0.45 B heute journal update
1.00 B J #WTF – Ostdeutschland

in Wessi-Hand Dokumentation
1.45 B J Geheimnisse der DDR

Dokureihe. Anspruch undWirk-
lichkeit / Mangel und Erfolg /
Macht und Unterdrückung

4.00 B J v Blutige Anfänger
Krimiserie. Bis dass der Tod euch
scheidet. Mit Erdogan Atalay

0.00 B RTL Nachtjournal
0.35 B CSI: Miami Krimiserie

Knall und Rauch / Hängen
sollst du in Miami / Ärger im
Gepäck. Ryan und Calleigh
werden zu einem leer stehenden
Haus gerufen, auf dessen
Dachboden eine Leiche liegt.

3.00 B CSI: Den Tätern auf der
Spur Katzenjammer / Nate /
Gloria. Mit Laurence Fishburne

23.20 B J The Taste on Tour –
Duell der Löffel Doku-Soap
Frank Rosin lädt die beiden
Duellanten heute zum Thema
„Afrikanische Küche in NRW“.

0.05 B J Best-of The Taste
Show. Kartoffel, Kürbis & Co.

1.10 B J The Taste Show
3.30 B Auf Streife – Die Spezia-

listen Doku-Soap. Plötzlich
aufgetaucht / Papa sieht rosa

23.30 B J KEKs Comedyserie
All-In / Love. In der Schule
soll ein illegales Pokerturnier
veranstaltet werden.

0.35 B KEKs – Behind the scenes
0.55 B J Chris du das hin? Show

Zu Gast: Vanessa Mai (Sängerin)
1.50 B Die Quatsch Comedy

Show Zu Gast: Ingo Appelt,
Mirja Regensburg, Marvin
Westerhold, Benaissa Lamroubal

23.30 J Tatort: Medizinmänner
Kriminalfilm (D 1990)
Mit Götz George, Eberhard
Feik, Chiem Van Houweninge
Regie: Peter Carpentier

1.00 J Kommissar Maigret:
Die Tänzerin und die Gräfin
TV-Kriminalfilm (GB 2017)
Mit Rowan Atkinson
Regie: Thaddeus O’Sullivan

2.25 J Kaffee oder Tee Magazin

6.50 Lokalzeit aus Duisburg 7.20 Die
Wildnis kehrt zurück 8.25 Gefragt –
Gejagt 9.10 Servicezeit 9.40 Aktuelle
Stunde 10.25 Lokalzeit 10.55 Planet
Wissen 11.55 Elefant, Tiger & Co. 12.45
aktuell 13.00 Das Waisenhaus für wilde
Tiere 13.50 Panda & Co. 14.20 Morden
im Norden 16.00 aktuell 16.15 Hier und
heute 18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15
Servicezeit 18.45 Akt. Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Markt.
Magazin 21.00 Der Haushalts-Check
mit YvonneWillicks 21.45 aktuell 22.00
Die 100 – Was Deutschland bewegt
23.15 Unser Leben mit KI 23.45 Stille
Nächte. TV-Familienfilm (D 2014)

10.10 Panda, Gorilla & Co. 11.00
Giraffe, Erdmännchen & Co. 11.50
Unsere Erde aus demAll 12.35 Gefragt –
Gejagt 13.20 Quizduell – Olymp 14.10
WaPo Berlin 15.00 aktiv und gesund
15.30 Schnittgut 16.00 BR24 16.15 Wir
in Bayern 17.30 Abendschau – Der
Süden 18.00 Abendschau 18.30 BR24
19.00 Stationen 19.30 Dahoam 20.00
Tagess. 20.15 Münchner Runde 21.15
Kontrovers 21.45 BR24 22.00 Unter
Missbrauchsverdacht – Warum unsere
Kinder nicht genug geschützt werden
22.45 Elfriede Jelinek – die Sprache von
der Leine lassen. Dokumentarfilm (D/A
2021) Mit Elfriede Jelinek 0.20 kinokino

9.05 Kulturzeit 9.45 Genuss mit Beige-
schmack – Tomaten 10.15 Wiener
Plätze 11.45 Mit Herz am Herd 12.15
Servicezeit 12.45 freizeit 13.15 Winter-
land 14.00 Winter im Allgäu – Das
Rappenalptal 14.45 Winter im Herzen
der Vogesen 15.30 Ein Winter im
Schwarzwald. Dokumentarfilm (D 2020)
17.00 Eisenbahn-Romantik 18.30 nano
19.00 Im Flug über Südspanien 19.20
Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15 Ich
kaufe, also bin ich – Kann es guten
Konsum geben? 21.05 Preis der Armut –
Leben in der Teuerung 22.00 ZIB 2
22.25 Das Wunder von Kärnten.
TV-Drama (D/A 2011) 0.00 10vor10

5.00 Teleshopping. Werbesendung 7.00
Exatlon Germany – Die Mega Challenge
9.30 Die PS-Profis – Mehr Power aus
dem Pott 9.45 Car Maniac (3) 10.35 Die
Drei vom Pfandhaus. Doku-Soap. Das
Nebelhorn / Chumnipulation / Ring-
kampf / Bowlingnacht 12.15 My Style
Rocks. Show 14.45 Storage Hunters.
Dokumentationsreihe. Der Tanzbär / Der
Tresorraum / Schneetreiben / Die Büchse
der Pandora 16.45 My Style Rocks.
Show 19.15 Storage Hunters. Doku-
Soap. Risiko lohnt sich / Der Tresorraum
20.15 Exatlon Germany – Die Mega
Challenge. Show 22.45 My Style Rocks.
Show 1.15 Operation Auto. Doku-Soap

5.05 Kabel Eins :newstime 5.10 FBI:
Special Crime Unit 5.55 Navy CIS 10.15
Bull. U.a.: Die richtige Antwort / Zitter-
partie / Top Secrets 14.50 Castle. Krimi-
serie. Man stirbt nur dreimal 15.50
newstime 16.00 Castle. Mord à la
Shakespeare 16.55 Abenteuer Leben
täglich. Süß mit seltsam – skurrile Food
Kombos im Test 17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal. „Henrietta-Pizza Napoletana“,
Bamberg 18.55 Achtung Kontrolle! Aller
guten Dinge sind drei, oder? – Brat-
wursttest Undercover in Nürnberg 20.15
^ Jagd auf Roter Oktober. Thriller (USA
1990) 23.05 ^ Outbreak – Lautlose
Killer. Katastrophenfilm (USA 1995)

5.10 Medical Detectives 5.55 CSI: NY
7.35 CSI: Den Tätern auf der Spur 9.25
vox nachrichten 9.30 CSI: Den Tätern
auf der Spur 11.15 CSI: Miami 15.00
Shopping Queen 16.00 Guidos Deko
Queen 17.00 Zwischen Tüll und Tränen
18.00 First Dates 19.00 Das perfekte
Dinner 20.15 Feuer, Wasser, Erde, Luft –
Retter in ihrem Element. Dokumentati-
onsreihe 22.15 Die Rettungsflieger –
Hilfe aus der Luft. Doku-Soap. Motorrad-
fahrer verunglückt / Verletzter Pilot 0.20
vox nachrichten 0.40 Medical Detecti-
ves. Dokumentationsreihe. Todesschüt-
zen / Haarige Spuren 2.25 Snapped –
Wenn Frauen töten. Doku-Soap

11.30 Weinanbau auf Fünen 11.40
WaPo Bodensee 12.25 In aller Fr. 13.10
In aller Fr. – Die jungen Ärzte 14.00
Wohnen mit Flugzeug am Bett – Ein
Fliegerdorf in Mecklenburg-Vorpom-
mern 15.00 Info 15.15 Markt 16.00
Info 16.15 Gefragt – Gejagt 17.00 Info
17.10 Seehund, Puma & Co. 18.00
Regional 18.15 Notfall Notaufnahme –
Lebensretter am Limit 18.45 DAS!
19.30 Regional 20.00 Tagess. 20.15
Unsere Meere (3) Dokureihe. Naturwun-
der Ostsee 21.00 Wie die Deutschen
Frankreich lieben lernten – 60 Jahre
Elysée-Vertrag. Dokumentation 21.45
Info 22.00 Die 100. Talk 23.15 extra 3

5.30 Morgenmagazin 9.00 phoenix vor
ort 9.30 phoenix plus 9.45 Ukraine
Krieg nachgehakt 10.00 phoenix vor ort
10.30 phoenix plus 10.30 phoenix plus
11.45 phoenix vor ort 13.30 phoenix
plus 13.00 vor ort. Bericht. Bundestag
live – Befragung der Bundesregierung
14.15 phoenix plus 14.45 vor ort 17.30
phoenix der tag 18.00 Der Kokainkrieg
18.30 Ein Leben in zehn Fotos 20.00
Tagess. 20.15 Ein Leben in zehn Fotos.
Dokureihe. John Lennon 21.00 Mensch
Paul McCartney! Der ewige Beatle.
Porträt 21.45 Madagaskar – Insel der
Widersprüche. Dokumentation 22.15
phoenix runde 23.00 phoenix der tag

10.30 Stille Wasser 12.10 Prothesen für
die Ukraine 12.40 Stadt Land Kunst
14.15 ^ Kommt ein Vogel geflogen.
Komödie (D 2023) 16.00 Der letzte
Sommer der DDR – Aufbruch und Anar-
chie 16.55 Skandinavien (2/2) 17.50
Wilde Schweiz (3/4) 18.35 Fabelhafte
Insekten 19.20 Journal 19.40 Rückkehr
der Deutschen in die alte Heimat Rumä-
nien 20.15 ^ Capote. Biografie (USA/
CDN 2005) Mit Philip Seymour Hoffman.
Regie: Bennett Miller 22.00 Eine mörde-
rische Nacht – Truman Capotes Roman
„Kaltblütig“ (4) 22.55 ^ Sharaf. Drama
(D/TUN/F/EG/LUX 2021) 0.25 ^ Der
Buschpilot. Abenteuerfilm (F 1982)

8.30 Snooker: UK Championship. Finale
10.30 Biathlon: Weltcup. 15 km Herren.
Aus Kontiolahti (FIN) 12.00 Snooker: UK
Championship. Finale. Aus York (GB)
13.45 Snooker: Shoot Out. 1. Runde. Aus
Leicester (GB) 16.05 Biathlon: Weltcup.
12,5 km Damen. Aus Kontiolahti (FIN)
17.45 Skispringen: Weltcup. Herren (HS
142), 2. Tag.Aus Ruka (FIN) 19.00 Biath-
lon: Weltcup. 12,5 km Damen. Aus
Kontiolahti (FIN) 19.45 Snooker: Shoot
Out. 1. Runde. Aus Leicester (GB). 2023
setzte sich Lukas Kleckers in Runde eins
gegen Stuart Bingham aus England
durch. 0.00 Radsport: Track Champions
League. 1. Tag. Aus Apeldoorn (NL)

5.10 Der Trödeltrupp . Doku-Soap 10.00
Die Schnäppchenhäuser – Der Traum
vom Eigenheim 11.00 Jeder Cent zählt
12.55 Die Schnäppchenhäuser – Der
Traum vom Eigenheim: Wir ziehen ein
(4) 13.55 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Benz-Baracken 16.05 B:REAL –
Echte Promis, echtes Leben 17.05 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Rostock 19.05
Berlin – Tag & Nacht 20.15 Willkommen
bei Familie Weiß. Doku-Soap. Eine Party
kommt selten allein? / Zusammen ist
man weniger allein 22.15 Die Wollnys.
Doku-Soap. Sarafinas & weitere Baby-
freuden! / Silvia erteilt Tim eine Lektion
fürs Leben 0.15 Die Bauretter

12.30 Stenzels Bescherung. TV-Komödie
(D 2019) 14.00MDR um 2 14.25 Elefant
& Co. 15.15 Gefragt – Gejagt 16.00
MDR um 4 17.45 aktuell 18.05 Wetter
18.10 Brisant Classix 18.54 Sandmann
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Hunde verstehen! mit Steve Kaye (1)
20.15 Exakt – Das Nachrichtenmagazin
20.45 Arm in der Platte, Reich in der
Villa – Wollen wir noch zusammenle-
ben? Reportagereihe 21.15 Bankräuber
2.0 – Fahndung nach skrupellosen Geld-
automatensprengern (1/3) Dokureihe.
Jeden Tag eine Sprengung 21.45 aktuell
22.10 Tatort: Der Tod der Anderen.
Kriminalfilm (D 2020) 23.40 Olafs Klub

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 WaPo
Bodensee 9.55 Tagess. 10.00 Meister
des Alltags. Show 10.30 Wer weiß denn
sowas? Zu Gast: Horst Lichter, Daniel
Meyer 11.15 ARD-Buffet. Magazin.
Rezepte, u. a.: Kartoffelcremesuppe
12.00 Tagess. 12.10 ZDF-Mittagsmaga-
zin 14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen
15.00 Tagess. 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Biathlon:Weltcup 12,5

km Damen. Aus Kontiolahti (FIN)
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v Watzmann ermittelt
19.45 B J v Wissen Moore –War-

um sie so wichtig fürs Klima sind
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Wirtschaft vor acht

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Engel mit

beschränkter Haftung TV-
Komödie (A 2024) Mit Harald
Krassnitzer. Regie: Dirk Kummer

21.45 B J Plusminus Das ARD-
Wirtschaftsmagazin. Immer
mehr Unfälle bei Bahn-Baustel-
len / Zukunftsressource Auto-
Akku / Psychotherapeutische
Kassensitze als Handelsware

22.15 B J Tagesthemen
22.50 + B J Maischberger

U.a.: Die CDU imWahlkampf

0.05 B J Tagesschau
0.15 B J v Engel mit

beschränkter Haftung
TV-Komödie (A 2024)

1.45 B Tagesschau
1.50 B J Maischberger Talk
3.05 B J v Norwegen – Meine

wilde Heimat Dokumentation
3.50 B J v WaPo Bodensee

Krimiserie. Auf der Flucht
4.40 B Deutschlandbilder

23.05 J Elvis und der Kommissar
Krimiserie. Tod aufWarteliste

23.50 B J v Das Begräbnis
Comedyserie. Jacky & Kevin – Die
Enkelkinder. Mit Charly Hübner

0.35 B J Unheimliche
Geschichten Mysteryserie

1.25 J Marga Engel gibt nicht
auf TV-Komödie (D 2004)

2.55 J Elvis und der Kommissar
3.40 B J v Das Begräbnis

DAS WETTER HEUTE
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Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

08.05
16.28

11.27
18.59

0-Grad Grenze:
700m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Zun.
Mond

08.12. 15.12. 22.12. 30.12.

Voll-
mond

Abn.
Mond

Neu-
mond

Belastung für den Körper: keine

Atemwegsbeschwerden Niedriger Blutdruck

Karlsruhe 503 (-11) cm

Aachen bedeckt 5°

Erfurt bedeckt 3°

Helgoland bedeckt 5°

Mannheim

Catania Palma de M.

wolkig

bewölkt Regenschauer

6°

18° 15°

Rheumaschmerzen Herzbeschwerden

Worms 196 (-21) cm

Berlin bedeckt 5°

Frankfurt bedeckt 5°

Karlsruhe wolkig 6°

München

Chicago Paris

Schneefall

bedeckt wolkig

4°

3° 8°

Asthma Kreislaufbeschwerden

Mainz 301 (-20) cm

Bremen Regen 6°

Freiburg Regen 6°

Konstanz Regen 3°

Nürnberg

Djerba Prag

wolkig

heiter wolkig

4°

23° 4°

Schwerin

Kapstadt Tokio

bewölkt

wolkig wolkig

6°

26° 17°

Erkältungsgefahr Leistung

Bingen 208 (-15) cm

Dortmund wolkig 4°

Görlitz bewölkt 3°

Köln

Antalya New York
Moskau

wolkig

Regenschauer bedeckt
bewölkt

6°

14° 6°
0°

Oberstdorf

Dublin Rom

Schneefall

Regen bedeckt

1°

12° 12°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

bewölkt

wolkig Regenschauer

5°

23° 17°

Phantomschmerzen Konzentration

Kaub 226 (-24) cm

Dresden Sprühregen 3°

Hamburg bedeckt 5°

Leipzig

Athen Nizza

bedeckt

bewölkt Regenschauer

5°

15° 15°

Rügen

Iraklion Stockholm

Regen

wolkig heiter

4°

17° 0°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
Regen

wolkig bewölkt

heiter bedeckt
5°

18° 11°

15° 6°

Frankfurt 155 (-7) cm

Düsseldorf bewölkt 6°

Hannover Regen 5°

Magdeburg

Barcelona Peking

Regen

wolkig sonnig

5°

16° 9°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

wolkig

bedeckt bewölkt

5°

12° 24°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
Schneefall

bewölkt bedeckt

heiter bedeckt
-12°

10° 7°

11° 3°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

6°

6°

5°

6°

6°

7°

Max.

2°

1°

-1°

0°

3°

2°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°

P f ä l z e r W a l d
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Wissen was läuft!
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ANZEIGEN 12
Dein Glaube an Gott hat Dich durch ein erfülltes Leben getragen,
das bis zuletzt im Kreise der Familie lag.

Traurig und dankbar nehmen wir Abschied von unserer Mama,
Oma, Uroma und Schwester

Hildegard Neff
geb. Glaser

* 25. 9. 1930 † 29.11. 2024

Auch wenn es absehbar war und der
Tod als Erlösung kam, so schmerzt die
Endgültigkeit.

Michaela und Alf
Sarah und Srdjan mit Milan und Samira
Laura und Marc mit Max und Marlene
Christa und Rolf

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 6. Dezember 2024, um 13.15 Uhr auf
dem Waldfriedhof Schifferstadt statt. Kondolenzliste liegt auf.

Endlich wieder vereint!

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die uns in den letzten
Tagen vor und nach dem Tode von
meinem Mann begleitet haben, die sich
in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf so
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen
Ursula Pietrus

Schifferstadt, im Dezember 2024

Richard Pietrus
* 24. 1. 1938

† 16. 11. 2024

2024
1905
2024 119
Jahre

TRAUERANZEIGEN UND DANKSAGUNGEN

Bei der Gestaltung Ihrer Traueranzeige oder
Danksagung berät Sie Ihr Bestattungsinstitut in
unserem Namen sehr gerne.

Wir führen eine große Auswahl an Trauerkarten,
Trauerdankkarten, Trauerbriefen und Sterbebilder.
In der Anfertigung der Drucksachen sind wir
schnell und zuverlässig.

Ihr Servicetelefon

0 62 35/92 69-0

Ihre
Heimatzeitung
seit 1905!

Auf vielen Kanälen zu Hause!
Das Tagblatt gibt es nicht nur gedruckt oder als E-Paper –

auch auf den Kanälen von social media gibt es Neuigkeiten

aus Schifferstadt und der Umgebung.

Abonnieren Sie Informationen aus erster Hand!

Folgen Sie uns!

Abonnieren Sie auch die

Tagblatt-Newsletter kostenlos!
immer mittwochs und am Wochenende!

Jetzt abonnieren:
www.schifferstadter-tagblatt.de/newsletter

#E I N
STÜCK
PFALZ

Ab sofort
auch bei

in Speyer &
Mutterstadt

E-Center Speyer, Am Rübsamenwühl 4, 67346 Speyer,
EDEKA Stiegler, An der Fohlenweide 21, 67112 Mutterstadt

Unsere Produkte

finden Sie

gut sortiert

nun auch bei

EDEKA Stiegler in

Speyer und

Mutterstadt

Die Plattform
für Heimatgefühl

DRUCKEREI-SHOP

Ihr Projekt ist uns eine Herzensangelegenheit.

Wir ebnen Ihnen den Weg zu erstklassigen Printerzeugnissen.

Ihr Produkt ist nicht mit dabei oder in unserem Shop noch nicht
lieferbar?

Für eine individuelle Beratung sprechen Sie uns jederzeit gerne an!

Dank unserer langjährigen Erfahrung können wir Sie in allen Fragen
rund um Ihre Drucksache bestens beraten.

Wir sind in der Druckbranche seit 1905.

www.geier-druck-verlag.de

Ihre Drucksachen für Privat, Büro

oder Werbung können Sie ab sofort

auch online bestellen.

Klicken Sie sich auf unserer Seite

durch die vielfältigen Möglichkeiten.

Geier-Druck-Verlag KG

Bahnhofstraße 70a – 67105 Schifferstadt – Telefon 06235/92690

e-mail: info@geier-druck-verlag.de

Legt alles still in Gottes Hände,
das Glück, den Schmerz,
den Anfang und das Ende.

Wir trauern um

Hildegard Neff
geb. Glaser

* 25. 9. 1930 † 29. 11. 2024

In Dankbarkeit und ewiger Liebe

Deine Tochter Charlotte mit Bernhard
Dein Enkel Maximilian mit Sophie-Joelle
Dein Enkel Hadrian mit Annalena
Deine Schwester Christa mit Rolf

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 6. Dezember 2024, um 13.15 Uhr
auf demWaldfriedhof in Schifferstadt, Herzog-Otto-Straße, statt.
Das Sterbeamt ist am Freitag, dem 20. Dezember 2024, um 18.00 Uhr in
der St. Jakobuskirche in Schifferstadt.

Geier-Druck-Verlag KG -

Wir liefern Trauerdrucksachen schnell und zuverlässig!

Jahrgedächtnis.

Infos:

anzeigen@schifferstadter-tagblatt.de

oder Telefon 06235/92690

Ihre Lokalzeitung in Schifferstadt. Seit 1905!

Mit einer Anzeige
an liebe Menschen
erinnern.

Digitale
Einzelausgabe!
www.schifferstadter-tagblatt.de

Hier können Sie von
jedem Erscheinungstag

Ihre Einzelausgabe
in digitaler Form als
pdf-Datei bestellen.

Eine Ausgabe
von Montag bis Freitag

kostet 1,20 Euro,
die Samstagausgabe

1,30 Euro.


